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Das Gebot der Stunde : Die Einheitsfront.
Der Kampf um den Friede «.

Prinz Max, der neue Reichskanzler,, hat mit seiner Mit¬
teilung über die - rutsche Frftdensnote an Präsident Wilson
Sie allaememc Aufmerksamkeit von - rn KrisaSereign.sstn
abselenkt und sie auf den Schritt zur Beendigung -r» Riesen-
kampfeS übertragen . In der Heimat überwiegen wohl vor¬
läufig noch die kritischen Stimmen , freundlich und unfreund¬
lich, je nach der Parteistellung der Urteilenden : aber eS ist
zu hoffen, daß diese Kritik bald der reinen Sachlichkeit
weichen wird : Einer nicht nur durch die äußeren Umstände
gebotenen nüchternen Auffassung der Sachlage, sondern auch
einer Unparteilichkeit in der Erörterung und Abwägung
aller Kommenden. Denn daraus kvmmt eS jetzt doch in erster
Linie a« — eine Einheitsfront muß dem Feind entgegen¬
stehen, der in Derkennung der Ursachen und Gründe das
Friedensangebot der deutschen Reichsregierung ablehnt.
Alles Trennende mutz zurückgvstellt fein! Dieses höchste
Gebot der Stunde mögen jene Nörgler und Zweifler be¬
herzigen, die ihre Aufgabe verfehlt in einer Verkleinerung
des leitenden deutschen Standpunktes glauben und die auch
heute noch mehr durch die gefärbte Parteibrille alS mit
klarem Blick auf die politischen Notwendigkeiten Hinsehen.
Was not tut , kann doch jetzt nur sein: Gerüstet sein auf die
mögliche Ablehnung. Bereit sein, ist alles! Ein jeder trage
dazu bei, diese Bereitschaft auf die gebotene Höhe zu bringen.

*
Gerade die führenden nationalen Blätter mit RechtS-

färbung haben in diesem Sinne eine Mahnung an ihre Leser
gerichtet. Die „Tägliche Rundschau"  gibt ein vor¬
bildliches Beispiel für die Einheitsfront , indem sie schreibt:
„Das Friedensangebot , das am 5. Oktober Wilson gemacht
worden, ist von der neuen Regierung tur Namen des deut¬
schen Volkes gemacht worden. Im Reichstag hat sich auch
von den Parteien , die der KriegSzielpolitik der Mebrhefts-
parteien nicht folgen können, kein Widerspruch erhoben. Der
Kaiser hat seine Zustimmung gegeben, und die Heeresleitung
hat sich einverstanden erklärt . An ihm zu rütteln ist un-
möglich, au ihm zu kritteln zwecklos. Die heutige Notlage
verträgt keine Parteiungen , und ruft gerade diejenige», die
sich bewußt ft»6, ihr« Pflicht gegenüber ihrem Lande stet-
voll getan zu haben, zum AuSharren auf. WaS Gott auch
über unser Volk beschlossen haben mag, wir wollen uns bis
zur letzten Entscheidung bewußt bleiben, nach bestem Wissen
dem Ganzen  gedient zu haben." — Ebenso sind auch die
„Hamburger Nachr 'tchten"  gewillt , die Mahnung , die
Reichskanzler Prinz Max an alle, die nicht zur RetchStagS-
mehrheit gehöre«, richtete: „Alles Trennende zurück-
z u ste l l en". ob«e weiteres zu befolgen. Dos Blatt der
BiSmarckpolttik betont im Anschluß: „Wenn wir unS auch
das Recht freiwilliger Kritik bewahren, so wollen wir diese
Mahnung doch beherzigen. Wir haben schon gesagt, daß wir
der neuen Regierun«, sofern eS ihr gelingt, unserem
Vaterlande einen gedeihlichen Frieden zu bringen , gern
unsere Anerkennung zollen. Hauptsache ist, baß jetzt alle
Deutschen ohne Unterschied der Partei auch unter Ueber-
zeugungSopfern einig sind. Dt« neue Regierung glaubt an
ihre Sendung, glaubt, daß schon ihre Bildung aus deutschen
Volksvertretern die Feinde versöhnlich stimmen wird , und
glaubt an den Erfolg ihres Friedensangebotes . Uub ivenn
der Erfolg auSbleibt? Auch das zog der Reichskanzler in
Erwägung. Dann wird die Welt erfahren, daß wir wie
zum Frieden , auch entschlosien sind zum Endkamps auf Tod
und Leben, und baß die Ueber,eugung , unser Leben als
Nation zu retten , unsere Kräfte verdoppeln wird. Das soll
ein Wort sein, und wir erwarten bestimmt, daß die Regie¬
rung, falls Herr Wilson abschlägig antwortet , auch unbeirrt
diesen Kampf „auf Tod und Leben" im wahren Sinne des
Wortes mit allen Mitteln zu führen entschlosien sein wird."

*
Kurz und treffend sagt die „Kölnische Zeitung " :

»Wenn der Kanzler erklärte , daß, so lange Deutschland von
der Gefahr umbrandet, stch die außerhalb der Mehrheit
stehenden Kreis« unter Zurückstellung alle- Trennenden im
national Notwendigen zufammenschlteßen, hat er damit das
dringende Gebot der Stunde ausgesprochen. Die Rede war
das Fazit aus der geschichtlich politischen Entwicklung, deren
Notwendigkeiten wir nunmehr zu folgen haben: die An¬
kündigung einer neuen, von Grund auf anders gearteten
politischen Zukunft."

Den Zweiflern und Schwarzsehern ist aber auch noch
«uzurufen, daß unsere heutige Lage, wie sie sich nach dem
Friedensschritt darstellt, überhaupt keine Beranlasiung zum
Pessimismus gibt. Ist diese Lage etwa ungünstiger alS die
vor zwei Jahre » im Augenblick des Eintritts Rumäniens in
die Reihen unserer Gegner? Das Ausscheiden Bulgarien»
an» dem Bündnis der Mittelmächte bedeutet der rumänischen
Kriegserklärung im September 191« gegenüber nur ein Er¬
eignis zweiten Range». Wett größere Wichtigkeit ist dem
Stand der Dinge an der Westfront betzumrsien. Elemenceau
erklärt : „Der Krieg wird fortgesetzt", und ans England
loergl. die folgenden Meldungen) verlautet , das deutsche

Der leitende Gedonke
tn unserer VolkrsamUt«mutz das Sntermmcn-
gehörlgkeitsdeivußtfetn bleiben. Nt« hätte
Napitän Nerger mit seinem Schiff„Wolf"
Ii/2  Jahre i« hohe Aufgaben vollbracht ohne

festes Sufammenhalten von
Führer und Matrosen, wie
wir in einem Reich leben,
so sollte unser Streben sein,
wirklich«in Reich zu bil¬
den, zum Seweise der Linig-
keit tn rat und Gesinnung.

mmmmmmmmmri
Entgegenkommenwerde als „noch nicht weit genug" erachtet.
Dieser Widerhall der deutschen FriebenSnote war selbstver¬
ständlich: wenn die Engländer nnd Franzosen in der Ansicht
verharren , bei Fortsetzung des Krieges bester zu fahren,
werden sie airch wciterkämpfen. Es sei denn, der Mann
drüben im Weißen Haus in Washington macht von seiner
höheren Warte aus — di« ja auch das Wilsonsche Programm
beeinflußte — einen Strich durch ihre Rechnung. Oder aber,
wenn auch Wilson in die London-Pariser Ablehnung etn-
stimmt, die weiteren Ereignisie auf dem Kriegsschauplatz
werden die FrtedenSg-gner von ihrer falschen Rechnung
überzeugen. _

Ein Schritt in guter Richtung.
Berlin,  8 . Okt. (Gig. Tel . zb.s

In Londoner Kreisen,  die man gewöhnlich alS
maßgebend und woblinformiert anzusehen pflegt, ist man.
laut einem Telegramm der „Nordd. Allg. Ztg." im allgc,
einen der Ansicht, daß Deutschland ei«e« Dchrittinguter
Richtung  gemacht hat, «her noch nicht « eit genng ge¬
gangen ist. ^

„Der Krieg wirS fortgesetzt."
G e n f. 8. Ott . tEig. Tel . zb.)

Clemenceau  erneuert M „Homme Libre" das Lo¬
sungswort : Der Krieg wird fortgesetzt!

Irgendwelchen sozialistischen Einfluß an und hinter der
Front halten die Pariser ministeriellen Blätter für auöge-
schlosien.

Paris betrachtet den Schrttt der Mittelmächte als be¬
deutungslose Episode.

Die ablehnende feindliche Preise.
Berlin,  8 . Okt. (Eig.Tel ., zv.)

Die bisher in der Presse des feindlichen Auslandes ver-
lauibarten Aeußerungcn sind unverkennbar wenig gün¬
stig:  namentlich in England und Frankreich, wo fanatischer
Hatz und blinde Vernichtungswut gegen uns jede Ver¬
ständigung, gerechte Beurteilung und Stellungnahme zu
allen uns berührenden und unsere Zukunft bestimmenden
Fragen beinahe auSschlichen, steht man unserem Angebot
mit Argwohn und reichlich ablehnend gegenüber. Hieraus
etwa schon bindende Schlüsse auf die bevorstehende Antwort
zu ziehen, wäre aber verfehlt. Vorläuftg sind e§ nur
Meinungen Einzelner . Wie sich die maßgebenden Stellen
entscheiden werden, bleibt noch abzuwarten.

In der Berliner Presse werden die Meldungen auS dem
feindlichen Ausland mit kühler Gelasienheit verzeichnet. Dre
„Vossische Ztg." erklärt : Es ist unberechenbar, inwieweit
der Präsident Wilson, dessen starke Seite
von Unbeeinflußbarkeit bildet, seine persönliche Note geltend
machen wird. ' _ „ , .

Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt: Die Entente zeigt
die kalte Schulter, und die „Morgenpost" meint : „Das Echo
unseres Friedensrufes ist unfreundlich und mißtönend. Wir
würden «ns einer verbrecherischen Leichtfertigkeit hingeben,
wenn wir uns in dem Glauben einwiegten, baß wir durch
den Friedensschritt, den die Regierungen der Mittelmächte
unternommen haben, dem Frieden auch wirklich schon um
einen Schritt näher gekommen sind. Auf den guten Willen
der Feinde können wir uns nicht verlassen, dürfen wir nn§
nicht verlassen. DaS Einzige, worauf wir vertrauen dürfen,
ist unser Wille, uns einen Frieden zu erkämpfen, der «ns
das Leben ermöglicht."

Erfolgreicher deutscher Widerstand.
Das in seiner Haltung durchaus nicht deutschfreundliche

Haager „Vad erlaub"  schreibt am L. Oktober: „An üllen
Brennpunkten de» Kampfes bieten die Deutschen kräftigen
Widerstand. Nach den Anfangserfolgen, die die Verbands¬
armeen mit Uebermacht an Mannschaften und Material er¬
zielte», versuchen die herangeführte« deutschen Reserve» de«

Sturmlauf zum Stehen zu bringen . Die Verkürzung - ex
Front durch die Preisgabe aller vorfpringenden Ecken und
Buchten hat die Heeresleitung instanbgesetzt, Strettkräfte
ouSzuschalten. die nach Bedarf eingesetzt werden können, um
den Stoß aufzufangen und die Bresche abzuschließen, wie sie
e§ zum Beispiel tn der Champagne mochte. Die Wieder¬
herstellung der Lage muß dann der eigene Gegenangriff
bringen. Eine offensive Bewegung, die bei dem ersten Stoß
keine großen Fortschritte macht und sich nach Seiden Setten
nicht ausbreiten kann, löst sich meisten» bald in örtlichen
Kümpfen auf, die auf die allgemeine Lage keinen Einfluß
haben."

Eine gewaltige Abfuhr.
Kennzeichnend für die Methode, mit der die feindlichen

Berichte hergestellt werden, ist der amerikanische  amt¬
liche Heeresbericht  vom 8. Oktober, der wie folgt lautet:

„Unser Angriff westlich der MaaS, der heute iort-
dauert, traf auf entfchlosienenWiderstand der feindlichen
Artillerie nnd Mafkhinengewehre aus gut ausgebauten
Stellungen . Starke Gegenangriffe wurden überall mit
schweren Verlusten für den Gegner abgeschlagen."

Die Faffung diese? Berichts zielt darauf hin, der großen
Maffe de» nicht eingeweihten amerikanischen Volkes sowie
der gesamten Entente die Tatsache zu verschleiern, daß die
amerikanische Armee (vergl . unsere Heeresberichte)
bei dem Angriff zwischen den Argonnen und der Maas eine
gewaltige Abfuhr  erlitten hat. Trotz des Masien-
einsatzes von Menschen und Maschinen auf und über der
Erde ist der amerikanischeSturm , auf de« so große Hoff¬
nungen gesetzt worden sind, nach kurzem Vorprallen dank
der tapferen Abwehr unserer Truppen stecken geblieben.
Das weit gesteckte Ziel , der Durchbruch der Front , ist nicht
erreicht morden. Mit besonders hohen blutigen Verlusten
wurde der Feind abgewiesen. Wie er dies versteckt ans«
zudrücken versucht, zeigt der oben angezogene Bericht.

De «tsch-hoNä«dische Aurrkentele- raphre.
Ei« Abkomme« von Weltpolitischer Bedeutung.

Haag.  8 . Okt. (Wolff-Tel.)
Zwischen der holländische« Regier »«« und dem Vevoll-

mächtigte« der Deutsche « Telefnnkengesellschaft.
Direktor Bredo« , ist soeben ein Abkommen über die Ein¬
richtung einer funkentelcgraphische« Riesenstation in Hol¬
land  zum Verkehr mit dem AnSlande, insbesondere znr
direkte« Verbindung mit Nicberländisch-Jndie «, zustande-
gekommen. Die holländische Station wird »0» ähnlicher
Ausführung fein wie die Telefwnkenstation in Naue« bei
Berlin nnd wird außer dem Verkehr mit Indien auch die
telegraphische Verbindung mit Nordamerika nnd Süd,
a me r i ka ermögliche«. Als Anfstellnngsort für die Station
anf holländischer Seite wurde die Heide bei Kotwijk  ge»
wählt. Die indische Station wird in der Nähe von Batavia
errichtet.

Dem Abkommen wirb in Holland weltpolitische Beden,
tung beigemesien, da Holland hierdurch Gelegenheit erhält,
sich von der englischen Reoormnndnug im überseeische«
Telcgraphenoerkehr freizumachen. I « England befürchtet
man, daß andere neutrale Staate » dem Beispiele Holland»
folgen könnte». Deshalb wnrdeu von englischer Seite alle
Hebel in Bewegnng gesetzt, nm de« Abschluß des Vertrage»
z« verhindern ober wenigstens zu verzögern.

Die Türkei und Bulgarien.
Konstantinopel,  7 . Okt. (Wolff-Tel.)

Der bulgarische Gesandte  kehrte heute sehr früh¬
zeitig von seinem Landsitz nach der Botschaft in Pera zurück
und gab ein sehr reichhaltige» Telegramm auf.

Der „Tanin"  erklärt ziemlich scharf, die Regierung
habe für alle, auch die unheilvollsten und weitesten Mög¬
lichkeiten die nötigen Maßnahmen  Bulgarien gegen¬
über getroffen. _ _

Der engere Kabinettsrat.
Berlin . 8. Okt . (Wolff -Tel .)

Wie die „Germania" erfährt , ist Abgeordneter Trtm-
born  zum Staatssekretär de» Innern ausersehen. « IS
Vertreter der Nationalliberalen werde der Vizepräsident deS
preußischen StaatSministeriumS, Dr . Frkcdberg,  tn
einen engeren, dem Kanzler beigegebeue« Kabinett« « treten.
Dieser setze sich demnach auS den Staatssekretären v. Payer,
Gröber, Erzberger, Schcidemann urch Dr . Frtedbexg zu¬
sammen.
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Amtlicher deutfcher̂ agesbericht.
Grobes Hauptquartier , 7. Okt. (Amtlich.)

Die deutsche Friedensräte.
^ Ablehnende Aentzerungen aus England.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In

Flandern und vor Cambrai  ruhiger Tag.
Heeresgruppe Bahn . Nördlich von  St . Onen-

tiu dauer« die schweren Kämpfe seit Mitte September fast
ununterbrochen fort. Trotz wiederholten Einsatzes frischer
Verbände hat der Feind hier bisher keine nennenswerten
Erfolge erzielen könne«. Anch gestern sind seine Angrisse,
die sich am Vormittag nordöstlich von Le Eatelet und beider¬
seits von Lesdins entwickelten und am Nachmittag auf brei¬
ter Front nördlich von St . Quentin vorbrache«, geschei¬
tert.  Der Feind , der am Sommekanal zunächst auf Essigny
Le Petit Boden gewann , wnrde durch ersolgreiche Gegen-
stö tze und nächtliche Unternehmungen wieder bis ans Renan-
conitt zn -rnckgedrängt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Der
Feind folgte gegen unsere neuen Stellungen  an der
Aisne und Suippe zwischen Pontavnrt « nd Bazancourt scharf
«ach « nd stietz vielfach im Angriff gegen sie vor . Kämpfe
entwickelte« sich bei Pontavart , Berry an bac, beiderseits der
Straße Reims —Nenschatel und bei Bazancourt . Der Feind
wurde überall abgewiese « . An einzelne « Stelle«
halte« sich kleinere Abteilungen ans dem nördlichen Suippe-
nfer . Mit stärkere« Kräften griff der Gegner an der Arnes
«nd westlich St . Etiennc an. Anck, hier blieben seine Angriffe
in unseren Gegenstößen ohne Erfolg.

An der Schlachtfront in der Cha m p a g n e trat gestern
»ach zehntägigen erbitterten Kämpfen Gefechtspanse  ein.
Ocstlich von St . Etienne bei Orfenil und Antry wurden
Teilangriffe , au viele « Stellen der übrige « Front stärkere
Erknndnngsvorstöße des Feindes a b g e w i-r s e ».

Heeresgruppe Gallwitz.  Zwischen de» Argon-
«en und der Maas setzte der Amerikaner seine heftigen An¬
griffe fort. Das Infanterieregiment General-
feldmarschallvonHindenburgNr.  117 . das schon
westlich der Maas in siegreicher Abwehr und im Angriff
entscheidend dazu beitrug , den Durchbruch des Feindes zu
verhindern , schlug ans den Höhen östlich der Aire den
Feind zurück.  Gefreiter Kleinowski  tat sich hierbei
besonders hervor. Schwerpunkt der feindlichen Angriffe lag
anch gestern zu beide» Seiten der von Eharvcntry ans Ne-
maqne führenden Straße . Die dort seit Tage « im Kampf
stehende« elsaß-lothringischen und westsälischen Regimenter
brachte« den mehrfachen Anstnrm des Feindes völlig z,,m
Scheitern . Der Amerikaner  erlitt wieder « «, schwerste
B e r l n st e.

Der Erste Generalqnartiermeistcr L n d e n d o r f s.

Die Front
opfert Blur «nd Gesundheit.

Wer Rricgsanleihe zeichnet, opfert nichts.
Er erfüllt nur eine Pflicht,

die ihm noch dazu gut verzinst wird.
Es darf nicht sein, daß sich ein Deutscher
dieser leichtesten alter Rriegspflichten entzieht.

Abendbericht.
Berlin. 7. Okt. «Amtlich.)

Oertliche Kämpfe nördlich der Scarpe.  Nördlich von
St . Qnentin  und zwischen den Argonneu und der
Maas  haben sich in den Abendstnnden feindliche Angriffe
entwickelt.

In der Champagne ruhiger Tag.

Amtlicher österr.-nrrg. Tagesbericht.
Wien. 7. Okt. (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Italienische Front  unverändert.
Balkankriegsschanplatz.  In Albanien neuer¬

liche Nachhutkämpfe am Sknmbi.
Im südlichen Grenzgebiet von A l t s e r b i e n keine

größeren Kampfhandlungen.
_ * Der Chef des Generalstabes.

London,  7 . Okt. (Wolff-Tel .)
Das Reuterfche Bureau meldet: Der Staatssekretär für

Arbeiten im Jnnenamt Brace sprach gestern nachmittag in
London und sagte, Deutschland spreche von Frieden , es
spreche aber nicht von einem solchen Frieden , wie man ihn
in der gegenwärtige» Stunde erwarten könne. Er müsse erst
die Ueberzeuanng haben, daß Deutschland einen reinen
Frieden , einen wirklichen Frieden wünscht, ehe er bereit fein
würde, ans irgend eine Art von Verhandlungen mit
Deutschland einzngehe». Er könne das , was Deutschland ge¬
tan habe, nieiwals vergessen. Ehe die Alliierten Deutschland
gegenüber gütig sein könnten, müßten sie gegen sich selbst
und ihr eigenes Volk gerecht sein. Er fragte: Wie hat
Deutschland den Kampf anch noch in den letzten Tagen ge-
sührt? Es hat das Land, von dem cs zurückgeschlagen wurde,
dis auf den letzten Stein zerstört. Das sieht nicht so ans,
als ob Deutschland bereue. Wäre es gerecht, wenn Deutsch¬
land, nachdem es durch seine Unterseeboote und Minen un¬
sere wehrlosen Schiffe  versenkt hat, am Abend des Krieges
die größte Handelsmachtwäre? Wäre es aerecht. wenn sein
InbNstvieleben unbeeinträchtigt bleibe, nachdem es so grau¬
sam den Ackerbau in Frankreich und Belgien verwüstet hat?
Nein ! Deutschland muß lernen , daß der Krieg nicht nur ein
teuflisches Ding ist, sondern, daß er sich auch nicht bezahlt
macht. Ihr dürft euch nicht durch Deutschlands Friedens¬
vorschläge irreführen lassen. Deutschland wünscht, die Alli¬
ierten von einander zu trennen . Es muß wirklich bereuen,
ebe man sich auf eine Konferenz mit ihm einlassen kann. Die
Alliierten, sagte er, seien im Begriff , den Krieg zu gewin¬
nen, und wenn sie aushielten , so glaube er, daß dieser Krieg
der letzte seiner Art sein werde.

Vorbereitungen im Haag.
H a a g, 7. Okt. «Eia . Tel . zb.)

Gestern nacht hat ein außerordentlicher Ministerrat statt¬
gefunden. Die Königin ist im Haag eingetroffen, um an den
Beratungen teilzunehmen, deren Gegenstand die Bemühun¬
gen Hollands sind, eine etwa stattsindende Friedenskon-
f e r e n z n a ch dem Haag zu ziehen.

Mitteilungen aus alter Welt.
Rältberischcr Einbruch in Berlin . Von einem Ueberfall

von Einbrechern auf einen Wächter 'berichten Berliner
Blätter : Einen räuberischen Einbruch verübte eine acht-
köpfige Bonde in der Nacht zum Samstag in der Roscnthalcr
Straße 13. Dort hat die Damenkonfektion von Paul Löwen¬
thal im Erdgeschoß einen großen Laden. Das Grundstück
steht nachts unter der Obhut eines Wächters  der Wach
nnö Schließgcscllschaft. Als der Menu bei einem Rundgang
vom Hinteren Hofe wieder nach vorne kam, wurde er plötz¬
lich von einer ganzen Bande überfallen. Man knebelte ihn,
schleppte ihn im Vordcrhause nach dem dritten Stock hinauf
und steckte ihn dort in einen Raum. Während nun zwei
Mann mit gezogenen Revolvern bei ihm sitzen blieben,
gingen weitere sechs daran , die Löwenthalschen Räume zu
durchsuchen und auszuplündern . Die Leute schafften mit
einem Fuhrwerk , das während ihrer Arbeit auf dein Hofe
hielt, für 300 000 Mark Seidenstoffe, Binsen, Kostüme und
Rücke weg. Aus die Ergreifung der Bande und die Wicder-
beschaffung des gestohlenen Gutes hat der Bestohlene eine
Belohnung von 30 000 Mark ausgeseht.

Eine neue Art der Milchpantscherei. Ein Landwirt aus
dem badischen Oberland hatte einige Zeit hindurch stark ver¬
wässerte Milch nach Freiburg geliefert, weshalb an einem
frühen Morgen ein Kontrvllbeamter des städtischen Unter-
suchnngsamteS bei dem Bauer erschien, um eine Stallprobe
zum Vergleich zu erheben. Als die dicke Tochter des Kub-
halters in den Stall znm Melken kam, fiel plötzlich eine
große, gefüllte Schweineblase unter ihrem Schurz hervor.
Was ging hier vor sich? Die Tochter hatte sich eine m i t
Wasser gefüllte Schwei nsblase um den Leib
gebunden  und mit der Schürze verdeckt.. Mit einer
Radel bewaffnet, hatte sie vor, die Schweinsblase anzustechen
und den Inhalt während des Melkens heimlich in die Milch
laufen zu lassen, damit die Stallprobe ebenso verwässert
werde, wie die nach Freiburg geschickte Milch. Tie Bäuerin
war noch so raffiniert , das Wasser in der Blase anzuwärmen,
damit die gewässerte Stallprobe ebenso warm werde, wie die
Naturmilch. Unglücklicher Weise löste sich aber die Schnur
und die Blase fiel auf den Boden.

Wie Gerüchte entstehen. Es wird landauf landab viel
dummes Zeug erzählt.  Dabei wollen die Erzähler ihre
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Weisheit oft genug „aus erster Hand" haben. Bermcht ma«,
der Sache näher auf den Grund zu gehen, so stellen sich die
Geschichten meist als erfunden, znm mindesten aber als maß¬
los übertrieben heraus . — Wie solche Geriichte entstehen, er¬
zählte dem „Mannheimer Generalanzeiger " ein Leser in
Karlsruhe: „Ich eile zur Bahn. Der Zug fährt halb
ab. Schon pfeift der Zugführer .' Rasch ins nächste Abteil ge¬
sprungen: ich blicke umher : nur drei Herren sitzen drin , jede
Ecke besetzt haltend, Unterhaltung , wie natürlich, über
Kriegsereignisse. Einer der Herr . . kommt aus Mannheim
und erzählt von den Fliegerangriffen auf diese Stadt . Unter
anderen: sagt er : „Kürzlich haben feindliche Flieger Flug¬
blätter abgeworfen;  bas sind die reinsten Giftpfeile
für die Bevölkerung." — Nach der zweiten Station steigt der
Erzähler aus . Ich schummere ein. Nach einiger Zeit weckt
mich das Erscheinen eines neuen Mitreisenden. Stürmische
Begrüßung durch meinen Nachbarn. Dann aber bringt er
gleich „das Neueste" an den Mann : „Haben Sie schon ge¬
hört, welche neue schreckliche Mittel die englischen Flieger
anwenden? (Ich spitze die Ohren.) Sie haben bei dem letz¬
ten Angriff ans Mannheim Giftpfeile  a b g e w o r f e n !"
Ich bin sprachlos und frage mich, ob ich denn träume . Vor¬
sichtshalber frage ich, was die Flieger abgeworfen haben.
Ich bekomme dieselbe- Antwort . Nicht ohne Mühe und nur
durch Unterstützung des neuen Mitreisenden gelingt es, den
Erzähler zur Vernunft zurückzubringen. Er entschuldigt
sich, am Abend vorher sehr spät nach Hause gekommen zu
sein, sodaß er nur oberflächlich dem Gespräch über den
Fliegerangriff habe folgen können!" So entstehen „Ge¬
rüchte".

Teure Hüte in Warschau. Die allgemeine Teuerung in
Warschau erstreckt sich, der „Gvdzina Polski" zufolge, auch
auf die Herrenhüie . Für eine bunte Schülermütze verlangen
die Händler vierzig Mark. Ein Herrenhut ist unter fünfzig
Mark nicht zu erstehen. Das Anfsrischen eines alten HuteS
kostet 15 Mark. Eine weitere Preissteigerung steht nach dev
Ansicht der Händler noch bevor.

Letzte DrahtnachrLchten.

Wieder in Deutfch-Oftafrika.
Berlin.  8 . Okt. (Eig. Tel . zb.)

Dem „Bert . Lokal-Anz." aug Genf zufolge meldet «ach
dem „Petit Parisien " das portugiesische Kommunique aus
O st a f r i ka, daß die Deutschen  den Rovnmafluß über¬
schritten haben und sich in das Innere der Wälder zurück,
ziehen.

Trisst diese Meldung z», so steht General v. Lettow«
V o r b e ck nach erfolgreicher Durchbrechung der feindliche«
Linie « wieder in Ostafrika.

„England geht seinem schwersten Winter entgegen."
Berlin. 8. Okt. «Wolff-Tel .)

Ein Londoner Brief des „Nienwe Nett . Conrant " weist
auf die große Kohlen not  bin , der England  in diesem
Winter entgcgcnsieht. Die englischen Oppositionsblätter
fallen Lloyd George besonders heftig wegen seiner nicht
durchdachten und wenig fürsorglichen Regiernngsmethode an.
die n»r Mannschaften für die Westfront zur Verfügung stelle
und die Arbeitskräfte ans den Kohlengruben nehme, so daß
England seinem schwersten Winter entgegen geht.

Die Opposition in Fiunland.
Helft  u g sv r S, .8. Okt. (Wolff-Tel .)

Ter Landtag  hat gestern in zweiter Abstimmung den
neuen B e rf as sun gs ent w u r f mir 00 gegen 31 Sttw-
nren angcnvmmeil. Der große Ausschuß hatte noch am Vor¬
mittag iveiterc Aenöerungen in demokratischer Richtung vor-
genvmmen, indem er das Vetorecht der Krone in der Frage
der Landesverfassungbeseitigte. Die Abstimmung im Plenum
zeigt, daß trotz dieses weitgehenden Entgegenkommens die
für die Durchbringung der Borlage in der gegenwärtigen
Session erforderliche Mehrheit schwerlich zu er¬
langen  ist.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

67) (Nachdruck verbotenst
24. Kapitel.

Frau Marianne Ramboldt hob lauschend den Kopf.
War da nicht ein behutsames Klopfen an ihrer Tür

gewesen — — Sie horchte, aber es blieb alles still. Es
mochte wohl sein, 'daß die erregten Nerven ihr im Halbschlaf
das Geräusch vorgetänscht hatten. Wer sollte auch jetzt noch
Einlaß bei ihr begehren! Sie rückte die Lampe ein wenig,
die auf dem Tischchen neben dem Ruhelaser stand, so daß das
Licht sic nicht blenden konnte, und legte sich wieder zurück.
Schloß wieder die Augen. Obwohl sie doch wußte, daß sie den
Schlaf nicht finden würde. In diesem Zustand zwischen
Wachen und Schlummern lag sie nun schon, seitdem ihr Mann
das Haus verlassen hatte - Entsetzlich träge waren die
Stunden geschlichen. Sie hatte ihr Zimmer nicht verlassen,
weil sie ein Granen hatte vor dem großen leeren Hans.
Weil sie sich schon ganz verloren vorkam, mußte sie durch die
toten Räume gehen. Und sie fürchtete sich, einen Menschen
zu sehen — sie fürchtete sich schon dovor, einem von der
Dienerschaft zu begegnen. Die Zofe hatte ihr ein wenig
Esten gebracht, sonst aber war .sie ganz allein gewesen, allein
durch diesen Tag ohne Ende.

Sie fuhr zusammen. Jetzt war cs keine Täuschung ge¬
wesen — es hatte jemand geklopft. So vorsichtig, als wollte
er gehört und doch wieder nicht gehört werden. Frau Ma¬
rianne ließ die Füße von der Ottomane herabgleiten und
richtete sich auf.

„Wer ist da?"
Nur ein unverständliches Flüstern antwortete— aber '

sie meinte doch die Stimme der Zofe zu erkennen. Mehr
verwundert als erschrocken— denn plMischc Gefahren er¬
schreckten sie eigentlich nicht, darin war sie bei all ihrer
Zartheit die rechte Schwester eines Husarenoffiziers — ging
sic zur Tür und neigte sich gegen den Spalt vor.

„Was ist denn? — Sind Sie draußen, Lisbeth?"
»Ja - Um Himmels willen, lassen Sie mich hinein,

madige Fraau ! — Aber leist —"
Und Frau Marianne schob wirklich den Riegel zurück.

Gleich darauf stand das Mädchen im Zimmer— bleich und
an allen Gliedern bebend. Kaum zu sprechen vermochte sie,
und Frau Marianne mußte eine gute Weile beruhigend auf
sie einreden, ehe sie sich erklären konnte:

„Der Franz — ist unten im Zimmer vom Herrn — im

Schreibtisch - Er ist mir schon immer so komisch vorge- I
kommen. Ten ganzen Tag Hab ich mich über ihn gewundert. I
Jetzt bin ich noch ein bißchen im Garten gewesen — da Hab I
ich gc'chen wies im Zimmer vom Herrn mit einemmal hell
wird - JA Hab gedacht, es ist tue gnädige Frau . Aber
dann wars so komisch— erst wirdS wieder dunkel, und dann
war da so'n sonderbarer Lichtschein- Es ist ja dumm
gewesen, ich hätte sollen gleich den Chauffeur wecken. Aber an
so was Hab ich ja auch nicht gedacht. Ich bin nur leise über
die Diele gegangen und Hab durch das Schlüsselloch gesehen.
Da hat der Franz vor dem Schreibtisch gekniet, und ein
Licht ist neben ihm gestanden, und das eine Fach unten hat
er schon aufgehabt, glaube ich- - "

„Und was haben Sie getan?"
„Ich bin die Treppe herausgelansen, ich habe vor

Schrecken ja gar nicht gewußt, was ich tue. ich wollte nur
zu der gnädigen Frau - Und die gnädige Frau haben
es gar nicht gehört, wie ich geklopft habe — — Wenn man
jetzt vielleicht durchs Fenster um Hilfe rufen tüt — —"

Aber Frau Marianne schüttelte entschieden den Kopf.
Sie sah mit einemmal sehr entschlossen aus , wenn sie auch
bleich geworden war . Rasch trat sie an ihren Schreibtisch,
ein Fach aufzuziehen,' und Lisbeth schrie unwillkürlich leise
auf, als sie gleich darauf etwas metallisch Blinkendes in der
Hand ihrer jungen Herrin sah.

„Kommen Sic !"
„Ach um Himmels willen — was wollen die gnädige

Frau tun - Nein, nein , ich geh nicht mit, er schlägt uns
tot, er schlägt uns ganz gewiß tot - !"

„Lassen Sie doch das Jammern . Lisbeth, nnd seien Tie
nicht so ein Hasenfuß! Sie sollen nichts weiter, als daß Sie
sich an die Haustür stellen und um Hilfe rufen, wenn Sie
sehen, daß er mich angreist. Aber wenn Sie den Mnt nicht
ausbringen, so gehe ich auch allein."

Dem Mädchen schlugen zwar die Zähne hörbar aufein¬
ander vor Furcht, aber die sichere Ruhe der jungen Frau
und ihre Gelassenheit übten doch eine starke Wirkung auf
sie. Sie mochte halbwegs überzeugt sein, direkt in den Tod
zu gehen, aber sie folgte ihr doch wie willenlos , als Frau
Marianne nun leise aus den Flur hinaustrat.

Ueberall auf ihrem Wege drehte sie das elektrische Licht
an,- so vorsichtig bewegte sie die Schalter, daß kaum ein leiscö
Knacken dabei hörbar wurde. Die Treppe, die Diele waren
hell, als sic vop Ser Tür des Arbeitszimmers stand, und das
Licht schien auch dem Mädchen etwas Mut zu machen. Wenig¬
stens beging sie keine Torheit , sondern öffnete die Haustür,
ohne ein Geräusch zu verursachen, das sie hätte verraten

können, und blieb in der offenen Tür stehen. Nun war eS
io weit — Frau Marianne schöpfte tief Atem, und langsam
hob sie die Hand zum Griff der Tür — langsam-

Denn jetzt fürchtete sie sich doch.
Aber sie wußte, es war eine leidige Gewohnheit ihres

Mannes , sehr bedeutende Werte in seinem Schreibtisch zu
verwahren. Nicht nur an barem Geld!?— Anch was er an
wichtigen Schriftstückenaufzuheben hatte, brachte er in der
Regel nicht im Geldsichrank seines Kontors , sondern in
seinem Schreibtisch unter . Und dann war es noch etwas
anderes, was sie hinderte, den Dieb da drinnen nur durch
Hilferufe in die Flucht zu scheuchen: ein Gedanke, ein Arg¬
wohn, der schon bei den ersten Worten des Mädchens blitz¬
artig in ihr nufgetaucht war. Sie mußte den Mut ausbrin¬
gen, den Mann zu stellen: sie mußte es! — So stand sic vor
der Tür , mit verhaltenem Atem, upd von der kalten kleinen
Waffe in ihrer Rechten kroch etwas lähmend durch ihren
Arm empor an ihr Herz - Sie fürchtete sich fetzt. Sic
fürchtete sich mit jedem Pulsschlag mehr. Ta gab cs drinnen
plötzlich ein gedämpftes Poltern , ein Schlagen, das wie Er¬
lösung durch die Stille klang —

Und zwei Sekunden später stand Frau Marianne in der
geöffneten Tür . Ein rascher, instinktiv sicherer Griff — und
die Lichter des elektrischen Kronleuchters flammten auf in
blendender Helle.

„Wenn Sie sich rühren — ich schieße ohne Besinnen!"
Der Mann , der auf dem Boden vor dem geöffnete«

Schreibtisch getniet hatte, :oar cmporgeschnellt— nun tau¬
melte er zurück, und abwehrend hoben sich seine Arme.

„Nicht schießen! — Um Himmels willen — nicht schießen!
Ich rttbre mich nicht — aber nehmen Sie um Himmelsmillen
die Waffe weg, gnädige Frau !"
^ Frau Marianne sah, daß er halb sinnlos war vor Angst.
Sein fratzenhaftes Lakaiengestcht hatte -fine graue Färbung
angenommen, und der Blick der ausdruckslosen Augen war
stier auf die Mündung der toddrohenden Waffe gerichtet. Er
stand gegen die Wand gedrückt, und Frau Marianne hatte
wohl wirklich nichts mehr zu fürchten. Bei einer verdäch¬
tigen Bewegung brachte sic ja ein Schritt auf die Diele in
Sicherheit. Und um dem Mann vollends die Lust zu irgend¬
welchen Widersetzlichkeiten zu nehmen, rief sie leise hinaus,
ohne doch den Blick von ihm zu lasten und auch ohne dir
Hand mit dem Revolver zunächst zu senken: „Lisbeth!"

„Gnädige Frau ?" kam es zurück.
„Drücken Sie auf die Glocke! Der Portier soll herauf--

kommend"
tFortfetzung folgt.)
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Aus der Stadt

«?K«lpersonalnachrichteu aus dem Regierungsbezirk.
Stadtschulinspektor Franz Herder zu Frankfurt wurde

7«r « nlatz seines fünfzigjährigen Dienst :uLiläums der Adler
Ritter des köniqlichen Hausordens von Hohenzollern
her Zahl 60 verliehen . Endgültig angestellt wurde der

Äp Lehrer Anton Jäger in Merkelbach zum 1. Oktober.
wurden : der ev. Lehrer G. Schneider von Rambach

och Rückershausen, der ev. Lehrer A. Schmidt von Botten-
horn nach Hambach, der ev. Lehrer W. Bardorf von
SW « d« Robig von Atzel-

nach Frankfurt , der kath. Lehrer K. Gros von Gerol-
Än nach Niedergladbach zum 1. Oktober und der kath. Rek-
Lt ft Sack von Frankfurt nach Schwanheim zum \  Januar,
nchrrtritt an mittlere und höhere Schulen: ev. Lehrerin
Msabeth Bicher , Frankfurt , Hufnagel -Mittelschule , Frank-

i Oktober. AuSgeschieden auS dem Schuldienst sind die
^ Mittelschullehrerin Anna Baus in Frankfurt und dre

Lehrerin Emma Heinatschel in Frankfurt zum 1. Okto-
l eT" Pensioniert würden der kath. Lehrer Theodor Geis
^ Frankfurt zum 1. Oktober und der kath. Lehrer Heinrich
Klein in Höhr zum 1. Dezember . — Folgende Schulstel-
, ?n sind zu besetzen: des Schulverbandes Neustadt (Kreis
Mesterburq), kath. Lehrerstelle, Herschbach (Kreis Unter-
«estenvaldf, kath. LebrLrstelle. Wilsenroth (Kreis Limburg),
kath Lehrerinstelle. Die Meldungen müssen am 1. Novem-
hn bei der Regierung eingegangen sein. Zu besetzen sind
di« Stellen am 1. Dezember.

Ausdehnung der Beleihungsgrenze für Hypotheke« . Nach
•hier Bekanntmachung des Landeshauptmanns in Nassau wl
lebten Regterirngsamtsblatt ist anstelle des Landesbank-
aVlebes vom 16. April 1M2 die vom Kommunallandtag in
leiner Sitzung vom 8. Mai ö. I . beschlossene und durch
königliche Verordnung vom 6. September d. I . genehmigte
Satzung der N a s s a u i s che n L a n d e s b a n k und S p a r-
*e getreten. Da die bisherige Regelung der Verwal-
tuna und des Geschäftskreisesder beiden Ansta.ten auf eurem
örenstischen Gesetz beruhte, so konnten Aenderunzen auch nur
hu Wege der Gesetzgebung ersolgen . Die jetzige Regelung
durch eine Satzung ermöglicht die schnellere Anpassung an
veränderte Verhältnisie . Die neue Satzung bringt gegenüber
dem bisherigen Zustande die Ausdehnung  der : Be-
lethungsgrenze für erste Hypotheken bis zu
ssg Prozent des Wertes  und die Ermächtigung zur
Ausleihung zweiter Hypotheken bis zu 7 6 Pro -
»ent des Wertes  gegen Bürgschaft einer öffentlichen
Körperschaft. Hiermit wird den Wünschen der Haus - und
Grundbesitzer des Regierungsbezirks nach einer Erweiterung
der hypothekarischenBeleihungen Rechnung getragen.

Verteilung von Marmelade. Wie die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst den Kommunalverbänden Mitteilen läßt,
wird -m t  November die Verteilung von Marmelade als
Brotaufstrichmittel wieder einfetzen. Die mit diesem Monat
ablaufende Pause entspricht dem auch im Vorjahre befolgten
Grüntjatz der Reichsstestlle, nur während neun Monaten im
Jahre Brotaufstrichmittel zur Ausgabe zu bringen.

Unerlaubtes Sammeln . Die Abteilung für Kirchen- und
Schulwesen der königlichen Regierung gibt im amtlichen
Schulblatt folgendes bekannt: Es ist vorgekommen, daß auf
das Angebot eines Privatmannes hin, er wolle Vogelbeeren
(Ebereschen) kaufen, Schulkinder, zum teil unter Führung
von Lehrern, diese Beeren auf den Stratzenbäumen geerntet
haben. Abgesehen von der dabei erfolgten starken Be¬
schädigung der Bäume durch Abreitzen und Knicken von
Zweigen unö Aesten haben sich die Beteiligten dadurch straf-
bar gemacht, dah sie dies Sammelgut ohne eingeholte Er¬
laubnis des Besitzers an sich gebracht haben. Eigentümer
der Stratzenbäume an den Bezirksftratzen ist der Bezirks-
vrrband. Auch bei Vizinalwegen , die vom Vezirksverband
unterhalten werden, steht diesem die Nutzung der Beeren
zu. Wir warnen vor unbefugtem Sammeln.

Billige Gänse und Enten — den Zeitverhältnissen nach—
gibt cs noch in Westpreutzen, in der Kassubei, dem Eldorado
der Gänsezucht, wie in der Tuchler Heide. Dort sind die be-
rühmten „Rügcnwalder Gänsebrüste" und nur zum wenige
tzcn in Pommern vorgewachsen. Das Landratsamt in
LarthanS  macht bekannt, datz der Preis für geschlachtete
Gänse aus dem Jahre ISIS beim Verkauf durch den Züchter
»der Mäster an den Händler frei Versandstation für daS
Pfund 3,50 Mark nicht übersteigen darf. Derselbe Ab¬
nahmerichtpreis gilt auch für Enten . Doch nun die Kehr¬
seite: die neuen Preise enthalten in ihren Spannungen
zwischen Erzeuger . Großhandel und Einzelverkauf Auf¬
schläge— auch in Westpreutzen —, die in den Kreisen der
Verbraucher berechtigte Erregung Hervorrufen, wenn der
Preis oft um hundert und mehr Prozent hinaufschnellt, nur
für den Weg vom Grotz- zum Kleinhandel , und wenn im
Kleinhandel der Preis sich nahezu verdrei- oder vervielfacht,
so find das keine gesunden Wege mehr. Man hofft auch in
Westpreutzen, es wird wohl Wege geben, Abhilfe zu schaffen.
Diejenigen, die „Beziehungen " haben, sind in der glücklichen
Lage, sich einen verhältnismäßig billigen „Martinsgänse
bratzen" zuzulegen : wer aber k̂ ine Beziehungen hat, ist, so
lern keine Abhilfe erfolgt , auch fernerhin übel daran.

Acht Pfennige für eine Walnutz. Die Walnutzerntr 'st
jetzt allerorten im Gange : sie fällt zwar etwas magerer als
vorigesDahr aus, liefert aber immerhin noch recht gute Er¬
träge. Wenn man nun vor dem Kriege für 40 Pfennige
t90 Stück erhielt , so verlangen heute die Baumbesitzer für
bas Pfund nicht unter 3 Mark, durchweg aber 4 Mark, oder
mr eine einzelne Nutz 8 Pfennige.

U^ Geläudet . Vor einigen Tagen wurde hier ein Herr aus
München, der zur Kur hier weilte , seit einigen Tagen als
vermißt gemeldet. Er hatte in einem hinterlasienen Dchrift-
Itück seine Absicht geäußert, aus dem Leben scheiden zu wollen,
und am Rheinufer wurden auch sein Hut und Stock gefüll¬
ten. Jetzt wurde iVme Leiche in Oestrich-Winkel geländet.
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ZMMerzMnis:
I. Zpickien-Erklärurifl. XLBeachtens¬
wertes bei grötz Reisen. IIL Eisen-
ba'.'nfahrpreise und Schnellzug¬
zuschläge. IV .Gepäcttarif V Eisen¬
bahn-Fahrpläne u. Schnellzug-Ver¬
bindungen ' 50 Strecken). VI Durch¬
laufende Wagen von und nach
Wiesbaden. VH. Wiesbadener
Straßenbahnen . VIII . Behörden,
höh. Schulen. Kircheni. Wiesbaden.
IX. Kurhauskarten Kurhaus - und
Kochbrunnen-Konzerte. Kurtaxe.
X. C' kluS-Konzerte im Kurhaus.
XI. Tbeater . XII . Vergnstgu^aen
und KinoS. XIII . Sehenswürdig¬
keiten. XIV. Gebühren der Dienst¬
männer in Wiesbaden. XV. Fahr¬
preise f.Pferdedrofchken XVI Fahr¬
preise f. Krafidroschk. XVII . Streif-
züge in Wiesbadens Umgebung.XVIII . Kalender.

Zu habe« iu unserer Hauptgeschäftsstelle:
Nikolasstratze II

i» tm|« eu Filiale » Mauritiusstratze 14, Schnlg- ff- r , vranieu»
Ecke Herdcrstraste, Bismarckriug 28, Getsbergftraste 1

Ferner:
t. An allen Züge» -»>dem Wiesbadener Hauptbahnhaibei» Bahn-

hofsbuchhäudler
2. Bei den Verkäufer» des Zeitungs -Vertriebes „Presse"
3. BuchhaudluvgHeinrich Gietz, Rheiustr. 27
4. BuchhandlungE. Böig, Aachs., TanuoSstr. 28
Z. Buchhandlung Fell« n. G-cks, W-b-rg-sie 29
8. Schcllenberg' sche Buchhanblnug, » irchgasse1
7 Hosbnchhäadl« H. Staadt , Bahuhasftr. 8
8. BnchhandlnngCarl Ps-il , Gr . Bnrgstr . 14 » .
9. I » ». Sioske» d. Bnchh. A. Lücke: Rheins« ., Wilhelmstr., Tannnsftr . 1

10. » losk Ernst Heinrich Wwe., Wilhelmftrastes« lleeseite>
11. ZigarrcageschästW. Bickel, Langgasie 20
12. Bnchhandlnng St. Stranst, Bismarckring 21
13. Papierwarenhaatlung Fe. Ehrhardt, Moritzstrahe 22
14. Bnchhandlnng M. Htißwols. W-llrihstratz- 46
18. BuchhandlungHeinrich Heust, » irchgasse 40
10. Buchhandlung Herm. F-rg« , Lchwalbacher Eiratze 88
17. BuchhaubluugRoertershaens« , Wilhelmstrutze8
18. Austchtskarieu-Zentrale, Marktftraste 14
1». JnlinS Bormast, « irchgasse
20. M- ritz ». Münzet, Wilhelmpraste »8
21. Papi« handl«»g ilarl Michel, Onerftratz« 4
22. Buchhandlung H. Roem« , Langgasse 48
23 Buchhandlung « « hur Schwaedt, Rheinftraste 48
2ch Papi « ha«dl»ng il. Noch, Hvsl-, MichelSh« g 2
26. Papierhaos Hntt« , » irchgasse 74
2«. Buchhaudln», H. Harms, BSrenftratze2
27. BnchhandlnngLimbarth-Ben», «ranzplatz 2
28. Ludwig Becker, Graste « nrgftraste 11
20. Buchhandlung Hüh», Gnris-N-ustratze 88
30. Thilo Seidenftücker, Michelsderg 82, Bismarckring 8
31. Johann Leih, Wellritzstraste 22
32. Bnchhandlnng Karl Hack, Rheinftraste 41
33. Reisebür» Rettenmap« , » aiser-Fri -drich-Platz 2
34. Rengeban« , Papierhandlung , Sörnerstratze 8
85. Jakobs, Papierhandlung, Stiststratze 17
36. Franz Zimmermanu , Papier - und Schretbwareu -Haudln - g,

Toilette-Artikel, » irchgasse 29
37. Oniriu 's Bnchhandlung, Rheinftraste 89
38. Schrcidwarenhaudlung Müll« , Sebanplatz 7.
39. Theodor Laugu« , Schwalbacher Strotze 67.

Steckbrieflich verfolgt werben von der Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden Luise Klein  geb . Lotz, geboren
15 Februar 1899 zu Dotzheim , zuletzt wohnhaft IN Wies¬
baden, wegen Diebstahls , und vom Amtsgericht Wiesbaden
die Näherin Anna Lügxrs,  geboren 1. Juni 1898 zu
Effen, zuletzt wohnhaft in Düsieldorf , wegen Hehlerei.

Die deutschev Verlustlisten , Ausgabe Nr . 3139 mrd 3140.
enthalte» die preußische Verlustliste Nr . 1260, Me bayrische
Verlustliste Nr . 396, die sächsische Verlustliste Nr 545
(Schluß) und die württembergische Verlustliste Nr . 713.

Standesamts - Nachrichten vom 7. Oktober. Sterbe¬
fälle-  Am 4. Oktober Eduard Schmidt, Rentner , 71 Jahre:
Heinrich Treichler, Taglöhner . 71 Jahre : Franziska Alt.
Privatiere , 86 Jahre : Magdalene Lang, 15 Jahre ; Josef
Faust, 7 Jahre . Am 5. Oktober Lorenz Jung , Gärtner , 69
Jahre ; Julius Brech, Bäckerlehrling , 15 Jabre ; Fri :drlch
Pfaff Schlosser, 22 Jahre ; Charlotte Bierbaum , Telepho¬
nistin, 21 Jahre ; Jakob Weber, Landwirt , 67 Jahre ; Frau
Auguste Staat . Witwe, geb. Pfeiffer , 73 Jahre . Am 6. Okt.
Jöa Schäfer, 5 Jahre ; Armin Litzius, 4 Jahre ; Margarete
Joly , 17 Jahre ; Frau Luise Schmidt, Witwe , geh. Winter¬
meyer, 68 Jahre ; Frau Elisabeth Schremmer , Witwe , geb.
B »utl , 69 Jahre . _ -

Kurhaus. Theater, Vereine, VorirLge usw.
Kurhaus-  Die beiden Abonnements - Konzerte am

Mittwoch, den 9. Oktober, um 4 und 8 Uhr im Kurhaus
werden von der verstärkten Garnisonkapelle unter Leitung
des Herrn Obermusikmeisters Weber  ansgeführt.

Schreibers Konservatorium (Adolfstr . 611 ).
Am Samstag fand in den Räumen des Instituts ein Vor¬
tragsabend der Schüler aus Unter - und Mittelklassen statt.
Die Leistungen der Klavier - und Violinklassen boten Ge¬
legenheit . sich von gewissenhafter und erfolgreicher Arbeit
in Technik und Vortrag zu überzeugen und gründliche Fort¬
schritte festzustellen. _

Hessen-Nassau und Umgebung.
a. Frankfurt . 6. Okt. Verwegener Einbruch.

Nachts statteten Einbrecher dem Uhren - und Goldwarenge¬
schäft von Peter Krag  in der Vilbeler Straße einen Be¬
such ab und erbeuteten Uhren, Armbänder , Ketten usw. im
Werte von 1200 Mark. Die Spitzbuben schnitten an der
Erkerscheibe eine Ecke heraus  und nahmen vou
der Straße aus mit. was sie gerade erreiche« konnten.

= Burgstädt a. M., 6. Okt. G r o tzf e u e r zerstörte tu
hiesiger Gemeinde des Nachts drei Hofreiten.  Das
Feuer kam in der Scheune des Landwirts E. Hofman « zum
Ausbruch und verbreitete sich rasch über die angrenzenden
Hofreiten der Witwe Anton Walter und des Landwirts
Rich. Walter. Im ganzen verbrannten 2 mit reichen Vor¬
räten anaefüllte Scheunen und verschiedene Nebengebäude.

s. Nastätten. 7. Okt. Verbrannt.  In dem Lokomo¬
tivschuppen der Kleinbahn wurde der 41jährige Philipp
B e r g aus Oelsberg , der schon fünfzehn Jahre das Amt des
Anheizens der Lokomotiven versah, von einer Stich¬
flamme tödlich verbrannt.  Er starb alsbald nach
seiner Einlieferung in das Krankenhaus . Der Verunglückte
binterlätzt seine Frau mit drei Kinder» .

ck. Bad Homburg. 7. Okt. GroßerEiuvruchS d leb¬
st ah  l . Am 4. Oktober wurde in einer verschlossenen Billa
in der Brendelstraße ein Einbruch verübt und dabei folgende
Gegenstände gestohlen: 136 Mark in barem Gelde , eine gol¬
dene Remontoiruhr , ein goldener Damenring . eine goldene
Brosche, eine goldene Halskette, ein Paar graulederne
Damenhalbschuhe, ein Paar braune Kinderstiefel , ein Paar
schwarze Kinderstiefel und ein brauner Lederkoffer sowie
außerdem ein Posten Lebensmittel.

e. Niederlahnstei», 7. Oft . Mit einem originel-
len Geldschein  hat die Stadtverwaltung wieder einmal
die Sammler und sonstige Neugierige überrascht. Es han¬
delt sich um einen recht ansehnlichen 25 - Pfennigscheiu.
der auf der Vorderseite die Bilder eines Kriegers  und
eines Arbeiters,  der letztere im Schurzfell mit eine«
Hammer in der linken Faust, auftveist. Im Hintergrurrd
ragt eine industrielle Anlage mit gewaltigen Schloten . Aus
der Rückseite befindet sich innerhalb einer Stachbeldrab t-
umrabmung  links ein Hüter des Gesetzes hoch zu Rotz,
der ein Gewehr in der Hand hat und achtgibt, datz nicht ge-
hamstert  wird . In ganz kleiner Schrift steht über seinem
Kopie: „Recht verteilen , macht viel Sorge ". Das Pferd
schnüffelt in einem Tintenfatz herum . Es sucht anscheinend
den Stoff für neue Verordnungen . Rechts in dem Felde ans
der Rückseite ist ein wohlgenährter Hamsterer abgebildet , der
mit gefülltem Rucksack auf dem Rücken, schwer und mühielig
die Trcpve hinaufkeucht. Auch er träat eine Inschrift über
dem Kopfe: ,,H8tt' ich die Beute nur erst geborgen." Sehr
wahrsch-'inlich schneidet die Stadt Niederlahnstein mit diesem
Erzeugnis ebenso günstig ab, wie mit den stark gefuchten 50«
Pfennigscheinen mit Schinken und Steckrübe» und der In¬
schrift: „So leben wir", usw.

Gericht und Rechtsprechung.
0 Versuchter Landesverrat.

Rheinischen Blättern zufolge hat das außer ordentliche
Kriegsgericht in Köln den dortigen Lackierermeister August
Hartmann wegen Reklamationsschwindel zu nemi Monate«
Gefängnis verurteilt . Hartmann hatte eine größere Anzahl
Personen für seinen Betrieb reklamiert , hatte sie aber nur
unbedeutend oder überhaupt nicht beschäftigt, so dah die Re¬
klamierten ihrem Zivilberuf nachgehen konnten. Er hat
also auf betrügerische Weise dem Staat Hilfskräfte entzogen
und damit unmittelbar die Kriegsmacht Deutschlands «e-
schäüigk. Das Gericht hielt den Beschuldigten nicht de-
vollendeten Landesverrats , wohl aber des versuchten Landes¬
verrats gemäß 88 89. 43 des St . G. B . für überführt . Mil-
dernde Umstände mußten dem Beschuldigte« versagt werden,
da ein Verhalten , wie er es unter grobem Mißbrauch seiner
Stellung zum Schaden der deutschen Heeresacht unternahm,
aufs schärfste zu verurteilen ist.

Dieser Vorfall mag zur Warnung Menen, daß jeder sich
in gleicher Weise schuldig macht, der in Reklamationsange,
legenheiten Mrrch falsche Angaben dem Staate Hilfskräfte
entzieht. k ---

Sport.
Fntzballmettsptel. Der Sportverein WteSbad ' e«

E V . folgte einer Einladung des Coblenzer  F .-C. von
1900 anläßlich dessen 18jährigen Stiftungsfestes und holte sich
nach spannendem Kampf mit 3:0 eine unverdient hohe Nie¬
derlage. In der ersten Hälfte konnte Wiesbaden , trotz stas
ker Ueberlegenheit , keinen Erfolg erzielen , während Coblenl
kurz vor der Panse die Führung übernahm. Faktisch falsches
Spiel brachte Wiesbaden auch nach der Pause um fegliche
Chancen, auch war die Mannschaft stark vom Pech verfolgt
und so konnte es geschehen, datz Coblenz aus einem Eckball
und einem Gedränge für den heimischen Torwächter unhalt¬
bar zwei weitere Treffer erzielte , während Wiesbaden leer
ausging . _

« « antwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. » tsenb« , « , fix  den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für de» Jns « ate»tril « >»

geschäftliche MtUeilungeu: t. B. I . Basti« . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag d« Wiesbadener Verlags - Anstalt « m. >. C.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch. 9. OKI. :
• Keine wesentliche Aenderung.

Uoenfbehrlkhe Küchenhilfe
bei Bereitung ileischartiger wohlschmeckender Kraftsuvven unL
Speisen leistet „Reine Suppenwürze No. 550" Me bet viele»
Hofkiichen, Milttärämtern. staatl.-städtischen Behörden usw.
dauernd im Gebrauch ist. Preis M. 1.70 die 200 g-Flasche,
Werall erhältlich. Hersteller: Herkules-Nährmittelwerk, G. m. b
H. m Frankfurt am Main. _
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SkMMS ' WM

ünimiWK
ftoil , Sckuvvsn. strr Ge-
sti' ä' l- umHich't.' f. fttiegs - I

nva!. 06. Dame fefir ge- ■

J ™ *| tolmilncip—inmitten ick Sn.
■ ca. 5200 "V!M (irof’em
Weiy' v. SW.' tt. 'Gatten.

-er für ca. 12 bitbicke an
Ninastr. kommende Billen
Banvl . einaeteiit ist —im

MjW - Mad Kreuznach

i
mnerü. schon, neuen Bihen-
Biertei . iind nur ca. 5 Min.
v. Kyrh. u- v. Haiivtlialln-
iiof entfernt zu verm., dezw.
ür die 1. Svvotbek von

Herr,ch . Landhaus
v Z.. Diele. Seizung. «lektr.
Licht. ar Gart ., kok zu um.
Liiert , unter W, 374 an die
Getckäitsüclle ö«. Blaues . t

Eckbpu« « voliftr . 1« v «bei.beidstr.. i . St .. Süds ., ft Z
m. Bad . ar . Balk- i. Bora,
reicht Zuheb. aus kokori oder
io. z. pni. Bes. v. I»—4 Ulir.
yt «boifftr . 14 Wemb.: iebr
geeian k. ar . Büro , insbrs.
kür H. Rente n. Reckts-anw.t

Rbeinstr . 168, Prt .. 8-Z.-W. m.
rckl. Zbb. a. 1. 4. 19. R. das.
und Rbeinstr . 106. Part , t

<>P Billa ui. Fern ? ii.V‘ Grs..
8 3 -Prt . u. 1. et I ,u Din.
Biers, Ciötie. gtarteftr 8 *

Billa Aarstr . IJa . 7 Zim. und
reicht. Zubehör fof. ob. fpfit«
Mt vermieten. Näh. Serber-
strafie 8 bei Schneider. _t

Ado.ksallee 11 . Part ., schöne
ruh . 7-Zim.-Wobn.. Borgar¬
ten. Badet , u. Zbb. Auck kür
Büroräume . Näh, Sausm . ch

»dolkSallee 32 herrsch. 3. Et.
non 7 Zimmern auf Avril
oder später. Näh, daselbst, t

Äl. Burgftr 11. Erke Weber«..
7 - Zim. - Wohn«. mit reickl-
Zubehör sofort zu yerm. i

Stldattr . 5. Grill - 7 3 . m. 3 »?
behör auF 1. Apris 1919 mvermieten . Näh . daselbst, f

Luilevit - , 4. l .. 7 Zi,i>." ftii
«. Znbeb. a. sofort zu verm.
RKb. bei Meier bqselhst. -t

Mr Arzt . Spe¬
ll zialiften . Büro od.
! ! deraleichcn

ii Rheiilstratze 38
<> (Vorgartens -! 1. St.
<! schräg gegenüber d. Luisen- '
<> platz, herrsch. 7-Z.-Wohn-m. .
^[ all . Zubehör preisw . p. sof. §
4 > zu verm . Näh -im Büro der »
^ Weinhandlung daselbst. ^ ^

Adelbeidstr 94. 1. St - 6-Zim.
Wohn, auf sofort oö. svätcr
zu vermieten. 3-äbercs daselbst
8 Stoch, Fernipr . 3855.

I

I

poppppppapppapppppp
§ 6 ö immer
papppppanppppoaapaa

Schöne , stelle
6 -Zim . . WahyMg

>mit allem Zuheh. ss, Etg . i !
j per spfort j (i verm-
Julius Fischer & Co .,

Ädelheidstraße 21. f

gut Rro . mt
od-dergleichen sehr geeignet

Bahnhofftr .ro, i,
schönet>Zimmer -Woduung
mit reich!. Zubehör Gas u,
elektr- Licht zu verm. Mb-
im Büro der Automobil-
Centrale . f

Dobh. Sie . 58. n. K.-F .-R..
ar . ll-Z-W m- a. Zbb. Ber . B
EI..G. f. N.d.u.Rbeinst.lllll. I. '

Friesrimtt 39. i. Gr . u-Zjni
Wobn z. verm. N. 3. Stock

bei  ge¬
ring. Anzahl, zu verkausen.
^WW ^ >^ WW> WWWWW^

!l 1ÜIÜIDC5 hm
mit bellen Sälen , geeignet sür

fieüeres ^ eftimrunt ‘̂ {T
MhgM'Me Anstalt.

Serfons 'laua m\V ^.
ort 'wpäu- Artikel ov.. ?k.

fintiquitüteti'
Ul. nabrit sür Kleinmechanik
iElektro-Mptor vorbandenl

lorort „ ood ob- su vpt. 3täh.
billig zu nerk . ikarlstraueis . s,

K on vermieten Z

8 Grohe Wohnungen »
Ssb  7 M- meUr Zimmer
Billa . Garten , 17 Zimmer , «ro-

tzer Teil Möbel. Zentr -Sesz.,
el. L.. beste Kurlaae . zu vm.
Zu erfraaen Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Lkberher« 10, 15 Zim..
Zentralüeiz .. fofort zu verm
lod. zu verkaufen». Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer . *

Hübsche m ruhiger
moderne J ' rl  sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Binnertftraße 3l
nahe Parkstratze r>3, mit
10 Räumen . gentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr-Veranden , j
Crker, Balkon, Garten , kür
uur LN UV Mk. ab -.10.18
z. vm. Näh . liartstr . 15, li.

Herrnaartentte 4. 3. SZ . m. Zs
Gao. el. 8.. lok. Näb-2. r.

Kirchg. 22. 1., sch. 6 Z.. seith. v.
S .-9t. Dr .Hevmann  bcw. foi. '

b - Zimmer

Wohnung
nebst Zubehör . Kirchgaüe 2V.
U.. bisher von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Ar.zt oder Nemtsanwalt
geeiamt . ist ab 1. Jgn . 1919
evtl, iriiher zu vermieten.
Nälieres dakelbst oder im
Photobaus Tauber . Erda. 4

van-maiie lb.3.. sch. Wovu- H
7 Z„ Warmwallerb . If.  Arzt.
Anwalt - Büros geeian.s fof.
od. io. zu vw Näb. auch betr
2ie>icht. im Nbrenlaben od.
Nerotal 19 . Hochvarterre.
lTeleobon 578.1

Lanzstr. 18 sfilerotali . herrsch
6-Zim.-Wobn tu schön, ru
Lage zu vermieten.

»stkoiasstr >3 ist a. Part .- W.
belteb. aus llZimw - lbisher
Büro des Srn . Nechtsanw
Biffebachs nebit Zuboh. tos.
z. v. N. K.-Frdr .-Rina 07 1.4

Äbeinstr. 84. sch. 8 - Zimmer-
Wobn. mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Grdgeschob auf so so st
zu vm. Besicht. 11- 1 u, 8-5.
Näh. Nusk. Nbeinktr. M.  2. f

RiidkSbrim. Str . 17. Hocherda..
ll-Z -W. m. Z.. Bad. Balk..
1 ZIm. i. Grdaeich. foi. z. v.
N. AlerandraFtr . 19. T. 1294.-!-

rckkichterstr v ist das 1. Stock
werk, ll Zim.. Bad u. Zube¬
hör au! sofort oder svätcr
zu vermieten. Näh. Buausta-
straste 19. iternlnrecker 293. 4

Sistlichterftr. Ist
m. reickl. Zb.

3.. st-Zim.-W.
N. dal. 3. S -. +

Scküstenbosstr 14 Hckv.. I. Et.-
Billa . ick. irriacl . st- Z.-W.
Sveiiek.. 2 Ber .. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. ob. l . « vril !8
zu verm. Rn,ui . von llllkbr
ab. Näheres daselbst und
Sch^b n̂bft̂ srahe 15 Erdax-

Sckwalb. Str . 57. ss, mod. ll-Z..
W -Mietnock,.1 Näb li . r . -k

Eckwohnung,
Tfiunusstr . 1«. Ecke KeiShera-

strabe 8. St . 0 —7 Zimmer
Aul, ., el. L.. Gas Ztrsh .. fof.
od. ivät . N. 1. St . b. Haas, i

Tqu»»sNr. 33 35, 1. Stock. 0
«yent. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Litt , .(koblenauszua.
nastend für Arzt, ans so¬
fort. Näheres dastsbst im
Wk>»U f

Mitfel -wohnnngen 8
na « « 5 dimmevaaaaaa

«delbeidstr 51. 2. Stock. 5-
Zim • Wobnun« fefprf oder
Foäter NäbervS Parterre . 4

Iherrsch st, ch-Wch
«dolsstrabe 8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wobnuua. arost. auch Für
Büro aeeianrt . FoFort. Ssäb.
beim Sausmeister._+

«ootistr 14. l St .. 4 Zim. m.
Balf .. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auk sofort zu
»erm. » reis 1099 M.  Näh.
jm Büro der Deinbdla . 7
Hauke 3 Stock reck»? ck

Bastnboistrl 0i 8. Stock links.
5 - Zim., Wobn bei Badez..
Balkon ukw. ans FoFort oder
soät. N. Louis kranke . Wil-
helmstr. 28 Tel 415 oh. im
al. Stock gegenüber._t

Bismarckring 49. 5-Z.-W. Für
890 Piark aus spfort  zu
vermiet. Näheres 1. Stack. 7

5-Z.-W-
'okmann

Te>. 1S45. +
Dovhejm Str Sü. 3. r-

n. bera- fof. z. o. R. Hostnann
■>rfifnin8ftr . 45_

Dopst. Str 40, 2„ Perrich. S-Z.-
W u. all. Zbb fof. od fpdt.t

Driivenstr 4. 1.. 5-Z.-W mir
Zbh f 890 .^ ,n verm 4

Emler Ute 47. i. ich. 5-Z -e>' in.
reicht. Zbb. a. sof. ob. spät. *

Erbach. Str . 3. 1- 5Z. » .m.Z.
nun« auf sofort ru verm >

Geriaasitr . b. ictioue ->-Z.-
W. la. vast. ». Büro ukw. zu
ym. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92 Telephon 4725  +

Herderstr. 1
v. N

0, 5.Z.. W.. a. sof.
ml.  N . Bauln . I.St .ch

Schöne 5 . 3 . - « « .
und Zubeh. zu verm. Hrrrn-
gartenstraße 19. 2. St . Ssäb.
daselbst 1. Sk. v. 2—5 Ubr. ck

,̂ a!>vstr. 1, schöne, mod. 5 - Z.»
Wbg.. 1. St . «. sofort z. vm.ch

Karlstr . 47. schöne aer. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sounenseite auf sofort zu
verm. Näh. 8. St . lmko. r

Eirchgalle 44, 8. sebr schöne 5.
Z.-W., t.Ztr . gcleg.. b. Miete
Zimmer - Ltzobn- im Zeulr.
aeleaen. viele Nilumc. sofort
zu vermieten._+

Piorjtzstr 47. 1. 5t „ 5-Z -W. 4
Nieder,v,biti4 .2. sch.üZ. N.P k
Nikolasstr . 42, 2. Et. lks.. mit

Freier diussicht n. ö. Taunus.
5 Zim.. Balk. « ab. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Kolilenaiiszua vorb-

Serrn <artenst.4. 5Z.B.A.ei.L.m.
rchl.Zbh. 2.St . o. P . N. 2.St 4

Serstrrftr . 1V. 3- schöne 5-Z. .
A . mit Bad. «lektr. Licht u.
reichl. Zubb.. aanz neu ber-
aerjchtet. auF Fof. od. spät.
Mi verm. Näb. 1. St . 1*8. +

©reUe 5‘3im --® B&nun (!.
1. St .. Rbeinstr, 115 nt. Bad
Gas . el. Lickt ü. reickl. Zbb.
kür bald oder Foäter,uver»
mieten. Näheres daselbst.  4

Schlichter str. 9. 1. arost« voükl
5-Zim.-W- neu. auf fof. oh.
ivät.  p . N.GoetbeFtr.l8 .1.4-

Gcklichterstr. 18. 2.. 5-Z.-Wobn.
auk FoFort oder später zu
vermieten. Näb. daselbst. *

Ackwalb. Str . 48, sr. Laae7i-
5 Z. u. Zbb. auf fof. 4. vm. *

Schwalbacker Str . 52. 3- lisch.
5-Ziv, .-Wobn. an vxrm t

TannuSstr . 84. 1. kchime5«‘Ä."f
Wobn.. Bad . Bakk- el. S-.
FoF. od. svSter. N«©. » art . f

Taunnsstr . 69. 1.. Fch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.19. , . v.-f

ppppppppppppppppki
4 Zimmer

pppppppppppppppppc
Bülowstr . Z. hübsche sonn. 4-Z.,

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. sp. N. Zeitmaiin . 1. lks. i

Kl. Bnrgstr . 9. 4-Zim.»Wob-
nuvo. fofort zu vermieten, f

Goebenktr 12 , 1. Stock links.
4 »Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein SintorbanS _t

LMWO 25 , - .Stock
4 elegant « grob« Zimmer mit
Flügeltür «» u. Küche. Dampf,
bejz.. «lektr. Licht au? sofort
zu vermieten. Näberes Sej-
dcnhMs Ssstz. _ ; t

Liireniüurapl . o. herrsch. «iria«r.
4-Zim., Wobn.. Hvktzort. mit
reichlich. Zubehsss. fofort juvermieten. Naöeres das,isst
oder Mübsgaffe Nr. 7 bei
K _ +

Rarktstr . 12. 4 Z„ Kü.. Sv ei»
sßkam.. Bal ?. cmi sofort zu
verm.. Näb Böb. 2. Sr . r . f

«arten » !» .. 4 fan»„ frei «el.
. . Zubeb. fl. sof. bill. zu

vm. «s. Neubrra 2 Erdaesib. i
Hellmnnststr. 22, 1„ 4-Zim.-Wl

u. Zubeh. a. sofort zu vm. f
Oranienttr . 45, 1. Stock, grvii«

4-Zim mer-Wobnuna auf so¬
fort zu oermirlen . 4

»stilip - sstergstr. rö. f .U 4-Z-
W.. « ckv-  unternr f»f. o. ft>.+

Rstdcrltr.4» 4-Zjm -W. .«.
«ff .. Gart , usw. s. o. sollt  ♦

•SH®0frttr. 42. schone 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr- ivk. äd spät. 4

«u »c»!,-!ii„ Sir . 23, I.. «er. 4.
Zim -Wobn. #. fof. z. vm.t
10»Mil ». 2-4 llfir. » fl.  —

SWenlMiliM 1,
Ecke Lanegaffe. 4-Zim.-Wba.
Frontsp . ,u verm. Nüst. S.
Hamburger . Lanaaall« 7.  t

Stittftr . »L. » Tt. sch. 4-Z.-« ..
TarmiMr . 78 Br , b. Klelv.-f

Tannusstr . 41. 4.. schön. 4-Z.-
« - B»d. el. L- Auf».. s»s.
ob FEer N»b 1. « stock>

!»«8e i '

Dotzheimer Sär . 171. Borderb ..
sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Ga? auf sofort oder
später zu vermieten. Näberv-
dafelbst.  _

Ellenbogen,, 0. rl-Z .-W. toi.
Gustgo-Abolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. ? .. Bad . 2 Kell.. Balk.f
Seleiieiistr. 16. Prt . 3-Z.-W. f
Sellinunhftk. 28. g - Z. . W. m.

Zubeh. vrcisw . ,u verm. f
ve -'lm'.indit 28 .r <■
«fnbnftr. 24. 2. icii. iynn. :!—

4-Z -W. el.  z . v. N: dal. 4

M

«evcresae 99. ü. Ät- ,°.-z.-W.
auf st»fort zu verm Näb.

n Eekladen._ f

?. 48. 3 Z. u. Kü- z. pm.
Näh. Norberba ns - St f

Kirckaaffe 59,
8-Zim. - Wobn.

-tb . ß. St .. frdl.
, . . M- Zbh. aussofort zu verm . Näb. Ora-
nienstr . 13 1. Stock links, t

Lehrstr. 27, Dchst.. neu bera. 3-
_Z .-W.. Absckl. Ein -ui. 12-4.4
Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.

Näb. bei Meier dakelbsti f
Marktstr . t2 . « Mi. 3 Z,m. u.K

Kl. Dchwglbacher Gtr . 4. Dach¬
wohnung, 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 1°

restrstr 12. H. 1. St .. 2Z .. S . t
rnbmiastr . «. 2 Z. u. Klicke m.

Gas . Monatlich 14 Mark, f
Üuikenstr.. 28, FröntsviNwobn.

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. f
Msrktstr . 14. Mansard .-Wobn..

2 Zjm. u. Kllcke an rubiaen
Mieter aus sofort._t

Mauern 4 5. 2 Zjm. « Ü. und
Kell zu verm. N. i. Laden. 4

«auerg . 11. Fr . 2 Z. Kii- Kell.f
Blittelstr . 4. 2-Z.-Wo!m. :i(n!i.

Kirckaaste 11. 2. Stock. f
Rerostr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. l . i
m.

+
Neuaalle 15. Eine 2-Z.-W.

Küche u. Moni . Seitenb.

mit Zubehör. Nah. Bart . r.
im Gose zu «tfnfnen ._ +

Dranienttr . 15, LZim .-Wokm.
fofort ,u vermieten. f

Oranienstr . üf.  trete Goetstestr.
5 » Zim.- Wohn., neu berger..
vreiswcrt zu vermieten. 4

PstilivoSbergstr. 25. TicFvatt..
5 Z. u. Zub. N. Sarstolz . f

^bilivvSbergstr . 29. 5-Z.-W.' fof
od. Io N. b. Becker. S. St . f

Bdeinnauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad. el. « u. Zub. Fof.
ofv .z.v. Bleickstr.5. Waanerf

Rbeintt. 701.. 5 3 ., K.. B- Zbb.
el. 8. R. Luifenstr. 10. P . -

Rhein str. 85, SonnenF. " köck f,
tz-Zim.»Wohnung mit allem
Zubb- 1. St . FoF- 2. St . 1. 10.
ru vm. Näb. bei Gottwalb . +

Rbeinstr. 113. ich. ar . 5-Z -W.
Näb. Rbeinstr . 117. 4. St . t

FqF-,h  verm Ndb.2. r +

» «llenstltr. II . 4-Z -W. ». vm.t
Wiirtbstr. #.

W -^W
1. Eta« .
uuu

M - a. Nbein-
lsm.-Wobn.. BoS,
Mark Ntteve«

>3 Zimmer
IPPPPPPPPPUPPPL

Astlrrftr. , . H. 8-Z.-W mi ./f -t
Binoertllr s. 8 Zj« m Zust s
UftAcrlk . 15. « ist. l . at » Z.t

ManernaFFe 3/5, 3 Z. K. it. Kell/
,u verm Näb. im Laden, f

Nerostr. 1l | P - 3Z „ K. u. Zb.ck
fronienstr 19 3 Z „ K
OranienFtrabe 42. 3 - Zimmer-

Woftuung zu vermieten . Isüh.
bei Dörr,  Parterre. _|

Rbeinstr 47 3 . Zjm.. Wobngs
a. FoFort z« Serm. Preis-
Mark 699.— Näheres Blu«
men laden bafe lf' st. _+

RjcblFtr^5. Mtb . Fck. 3-Z -W. i

Römerberq IO»
2. Stock. 8 Zimmer u. Küche.
Näheres Htb. 8. St , 1

Nauenthaler St .9 M.D.2-Z -W.f
RÜderstr. 3. Htb- kl. 2»A.»l§ 7ch
Rkicinnaüer St . 5 Sckv. 2 Z.'m.'

Kück.-Ben. a. befl. D. ab ' iw.f
Bdneschlost Wohng.. 2 Zim. ü.

Kü., Gas . kos. , u vm. Ried-
Ftrane 28 sWaldstraftes. f

Römrrberg SJ „ 2 Z. u. .t . fof.
u. Htb. 8 Zim ii. K«. *

Sämcktstr, 3. 2 Zimmer und
w Küclie a. fos. Näh, das. 4

Selilickterstr. 16 sind 2 Wans.
«, Kü. an kleine Fam . link!
ctivas Hansarbeits aus fos. zu
verm. Näh, das, im s. Stock.'

Schwalb. Skr . 67, 2Zi,.  Zbb.
Sckwalback. S4r. 85,

2 Z.. K.. G. bill. z. v.
fck. D.-W..
N. B. f>

Sebanlir 5. ö . Dackw.
Kü.. a. soF. od. spät.

2 Z. u
z. vm.

R8dei-Ftr 35. sckV3-Z'.-W.. fof. +
ful „ sv.st

Seerobenstr . 28. Stb .. 2 Zim. z.
verm. R. Wenzel.  Htb . II.

Schwalb te . 67. 8 Z. n. Zbb.f
Seerobenstr . ll. Sockp. 8 . Z. «

W. Ga?, «l. L.. ero^. z. vm.4
Ttkinaalle 6, schäm Wobn./ 8 Zs

Balk. ii. Zubehör , a. fef. »d.
fvät . »ii verm Näb.1 St 4

T,nnn, »r . 1» Stb . 1 stirHiv «.
Bvtderb . fchöve « . 3-Z.-W.,
f G' kchäft febr aeeinv- ,« ».4

Waacmannstr . 14. 8—4-Z.- A.
Näb KirckaakFe 11 % Si . *

Webern, »« 56.H f .. ZpSeb.
NHi. l . rf . Lf

w8i ÖÄ?»3® WS
a Kleine wohn « « » «« 3
«SSW « 2 Zimmer aaavaS
BM« » .». 3 let .t

Ndlerftr . Nr . 22
2 8im . u. St.  m  verm . Näb.

-AV.'/?n8 «at 2. Stock.
* »1eT*rX 33 Ist l.».fW.

S,ei,walle Bl. tz-Z.-W i. a. so.t
Sikiug . 4«J

ganz od.- ■- 1
-i,i7i»v 34 .8

D.amst 2
ogteilt  mif

4 3 .
fof.

ii.yt. ii. m yftM't.t
illstr 24. ötb . l . fck. 2-3.
Wobn.. Klicke u. Mamarde
iptort ,i , nermlelen.

Walramstr . 12, Htb. Dock. 2 3-
Stü.  a . 1. 0. 24 M mon atl . t

Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.
Rast b. Tremus . r . Stb . ll . t

Sesterga »« 8, Htb- Frontsp .-
Hohtz.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
kÄt- daFelbit « artenb . 2. r . 4
, JE ' tmu  kl . M4. u. ff«., Kell. a. sofort an
»st. Miel . AnzuF. mornens. r

Wellritzftr. 41, Bdb.. Faub- 2 3 -
r .-Wvin . m. Gas a. 1. 19. N.
Lob, od.  Norkstr. 7. 1. St . r . 4

Ahlerstr. 82. schone 2 Zimmer
»nd Küche. Vorderhaus auf

_ '»fort . Näheres Parterre , t
Adler». 42,2 Z. u. K. m. G. z. o.s
Adlerltr 5>»D„ 2 3 . » » . ,7Ä>
U _ '

WeErftzstr. 48. 2 Z. u. Kücke
Heller zu « rm. Näh. Sinter,
bau« 2. Stock  link s. _4

Bor-fllr 7. Ci . St . r .. Faub. 2-
Z^Dackw. mit Gas a. soF. f

dlerstr. 56. 2 3 . it.
flb■* 9*r 2 3 1

Dack. t
i j . t

Adicrstr.
2 Zim.

62. Stockw.
zu verm.

von
li .̂

Albrechtstr. 5. H..E. Ms.-W. von
2 Zstn.. Kü. u. Kell. a. sofort z»
verm. Näb. Mb . 2. Stock, t

Blei chste. 25. frdl . 2-3im .-W. 4
I

Jfe _85

ff - <- Hthr l -Zt - «r.VZ,,
m. gr. Ku- Gas a. sos. 's
>ppppppppppppppp

1 Zimmer
appappppapp

Z Kü. u. Sveiiek- 21
2. St - a. fof. N. iHbei»»

bei Gottwald t. Lad.4
a. 91
Got twald

lerftr . 9, schöne i-3 .- W. t

Bleickstr. 25. 2-Zimmcr -Wobn

lerstr »5. i-Zim.-Wostn. *
Adtcrstr 44, Dackw- 1 Z. H.. K

s. o. ko- 12 M.  z . b.  N . P . f
«Sletflr 44 iSt 1.; 1 Z u. K. m.

« . u. AbFcki.. Kell.. fw. kl. W.
i. Äst Erda . Mb . b. Ernst. 4

Biilowstr. il . Htb- scköne
W. u. Mans . im Abscklu

W:w*iSL5 !L
erstr »»

13 . U.g - Dach, s
Zim ü. ». i

monatl . 28 M zu verm. t  I »dterst ll2. Sickw.lZ u K. , .o. 4
6, HtbS.. 2

M_aa2L
3-

t
mUJLZ & JÄJLSAMiFrankeEHT^ TSib . D- 2 Zim,

mer u. Kü. sofort zu verm. i
Srankrnftr . iS. S- 2. Z7-W. « .f

1-.3.-W. m. K. DillevEerger.f
«Mevän »r' "iz7^ r.̂ im m.

Nestenr. z. v. N. Nerkst. 6. 1,4
Fr «!ifrnhr > H 2-Z -V N E 14
«nrilenanstr . Ist. Frtlp .-A .. 2

kl.3 . n.K.i>.riü».L. N. NivFche.f
«el«berastr S. Manl .-j ?. 2 3.

K- u. Kell. m. Aa». N. 1. r . 4
Slllneraaste 17. H.. 2 Z.. Kü,

* * m

"rrrx  i,
üMl « i Aiü

. Dackw. 1
zu verm

3t

siüi
Adler str. 71, Dorderls- 1 Zim.

und Küche zu vermieten, f
Bülowstr 11. ö - ff.Ws 13 . u.

B.I.r .f

SartrneEr
I. ,d . Fv. N B l . iJ

1. 2-Zimmer-Wodn.
msnatlick 2« Ji. _+

Sortingstr t,  2 Zim. u. tC,
zu verm. Nab. 1. Stock r. f

Selenenst» 1U. Vib »-Z ■iii~4

Bleich* » i . » r- .s .« f
Dostcheimer

H tt. 1 Skr . ill». Sitzk- E «b-Bdb 2lt. 1?
E leafcoaemwITe3. kleines Man-

wrien,immer mit Kockvien. +
WenbMf «.,«lle 4 13« . ft. t
#te«Mnrcnnr. «. P 3 . it K. fDf.t
Felststr. 16. « .. i Z. u. K. z. v. s-
.« teilt 14. ttdd. T.

Deftenbau 1 Ähti.
fletoe 9 irWtäHf.

ft«an fe:in

Helenenstr. 19. 2 ,lim
mit Gas . Seitend,
tvobnung a. fpf^rtzu verm/ Näb  "

u. KU.
iDach,

od. svcheer
Bdb. 1. « t.  4

. " 1. 1Dvchwsbn.. S
aller i,ät «r ,u

« ' Fps *

HellwUndstr. 27, Htb- ^ 3 .-W.f
Hestmnndstr. 2». D- 2-Z.-W. m.

^Äas a, F»F. bllr 20 Ä m « i. f

tcnstr . 111.
Im. n. Kü.

»üstr. 12

abaeichioll.
i. a. foiort
* fPV- :. *
ii. Dachwbg.I. »UVM.4

rklvw. 13. u.
£L*

a i JL
«URdstr. 44, 2- 2-Z.-W. f

He»wun»»r .4O. » I 2B.K.« bt
Vll-»cr»r . 1». N. Dach« », .. *

Z. ». Rll. a. f»f. »b. i. 9m.
Rillst- bei Berg ». Schack 4

versertz» 19. H. 3-.V Dw an
1»1.o.Td  W .Ber «. 3. +

MW
6K*tor«IU:. 2»j, » 1., Ickon. aroiL

jflw ?. »»it u »« *
31 in * • t

kleine Â stnq-
e airf fofort. *

Helenenstr. 17. Dach«, u. .4u„
N o« sofort ,» « ». *

*t . 91, steizb.
». Kll. Ml »er« .

SSn

:.T !C

Herderstr. 19. Stb - 2 Zi« . u.
Kü. «nF sshort. N« . Lsben.-s

Karlstr . 4«. l . St .. 2-Zsm.- W.
LN̂_Lub«b., «.,io iün , zu m -1

»ellerstr. , 71 « - r 3 . St., . p.t
Kirchaaste IS. HenwrhauS 2. St.

2 Zimmer und jkllchg.

chell« nN»ilr . 99.  2.
mer m «erm

eernwmfer . 9, Üt

t-  1e». 3un-

u . S.«r-
»rrMwitlA - I M.* bf» l.t
»eTnwBwfte 18. HO.. 1

118. V ob. 2,31« ..
!LÄS*
K«« ereFriedr .;Ming 52.

Mb,

» « ,Fard.° Wohn,
er u. MiL - t

«irchgalle
TM « >

Klciststr. Ist, Frontiv. ° Wostn..
2 m. S Zim. mi. Küche« F
1. Nov. »d. f»ät. au rubwe
Mieter z. »m. « . Prt . m.  t

Wline Nanl .-Wobn- 1
n. SMi. an mir rub. qpst.f»n lBeamtini zu verm.

1«.
mon.

13 . u.» ü. für
Näb' Loden.  r

Marltkr ,2 Htb.. 1 Z. u. K.
SK « rm Näb. Bdb. 2. r. f

Mi merg. S/5. 13 . m.
derb, ». verm. Näh.

MgurilinSstr . 4. Frtfv . -
zu vm. Näh. baf. Fron

5i’Michelsberg 12.
3. St an ruh.
zu yerm. Näb.

Moritzstr. 51
_Fr önikpitz
Nerostr 82,

Kücke auf

Part , schön
imm. »ujofg

Stb. 2.. 1
fo fort zu viZW

Nikolasstr. h. Frtio., i
m. kl- Kammer an ästfof. zu verm. N. Erd

Röderstr 3. Htb- i Z u..
Römerbcrg8 B. ».t *. 1?~
Römerberg 12. 1 Zsm  i
Römerb 14 H 1Z. K. ■
Sdindititr . 4. 13. ;i <■ st

Ä

Sckackistr.ftT.. irti-lilC
Sckarnboruitr.i :;. i -z
Sckwaib. Str.

und Küche.

Z

.Kr- b
er Str . 75/

im-, Gas zu

Dackw.,
-U.'_ 2£3£ l

Wverm.
Setroden itr . 2. >Z.. ttü.

Kamm, i, Dackft. aus fofo?
hkll- Mio- N. Wjesd. 6ron«ü

^ Brau.-A.-G.. ^ '
SteingafFe 16.

und Kücke
WsWTli.

Hinterhi.
ar verm-

1, Manfgrdei»tMZKZ Zubeh. zu verMW
Wag ein an nur L:>. I /!. h »rl
Wa -emaniiür

Wo

zim. mit

Klofiri

Walrainitr

i - u. 2*.4tüaI Näh. 1. StM
i Z. k.  Wb WH

7. D.- 3 . it.
Walramstr . 31. 1 Z. u. ft.

bei Tiemus . r . Stb . fl.
Wqlxgmitr 41 i» u. 2-Z

, . v. N. h. T mämm

Weoorggiir 5(5, ttahen ini
Zimmer u. Küche aus sp
Q! OCITII. I. St . lks

WeUriststr. 21. 1 3". ül»
Weflrüzikr sä. Manf .-W./'

Kll. n. Kell. z. v. N. 2.
Wfllritzstr. 48. Zjm. n.

Dackwvbn.. zu verm. Ni
Sinrerb 2. Stock links 1

Wellrivttr . 57. beizb. Manila
«ui sofort z« verm ie een. 1

Aorkstr. 8, Frtsp .. l -Z.-A.
verm. Näheres Sinters
1. stock bei Sclimidt.

aaaaaaaaaa - aaaaachM
, Wohnungen ohne nöhesf !
aaaaaA Airgahen
«blerstr. 37. 1. 2. a, 4 - Him^

Wobnuua und Remise. Koch
lenlager 2 Heusvetcher und
Stallung - auck einzeln. NW
da Fel Hst _ J

■‘.fticcllf. 25. 1 . 1 fl. Wda. ».
Bleichitr 45 Dckm fot o'rsn
Man -rgelle *. fl. M.-A . z Ä

tlkiuerr Wobunngcn zu v
Std -- Neuaalfe22 i. Schul

HerrkchaFtt Wobn. Parkstr
auk sofort. Näber . FdsteinWStrobe Nr . 25. 4

Sckacktstr 6. kl. Wohnung m
verm. monatlick 17 A.  m

Sidacktklr (i ick kl. W >
TannuSstr . 69. sck. Ml . - Wb»

>i ein, Perk a. l. 10. z-W
acsanBBisaiiBaaaaasi,
* W-huungeu in «mliegendrii

«saaa Sciufinden aa,W>

ßttklliiM jliOW
solide qebqut. 73rm - Dt
Heizung elektr. L- Gas.
Obstaart - z-vm. OFF. an Fo
str. 81 1. Giaenbeim'Wi«z>.

Bierstadtcr -Höbe 58. fck. fo
2-Z.-W- Balk.. Kü- Bo"
kämm, aus sofort ev. foä
in amcm Hg uFe zu verm,.

Doststetm. Rbeinstr. 22. 1 Z-
M «sb. Doub.St . 101B.

Herl i. Wald «el. Frtfv ..
m. « tt- Garten ! a. foi.
Leute z. v. Nab. Weben t.
2filla -Sonbie"_

und

Sannenberg . Adolfstr. 7, 3 Zi
m. Küü>e, Bask- Mans. a
sofort z. verm. Näh. 1. Sf.

aaastin &aato &BKaaatt!
5 kSfbl.Wohnungen, öittimet,|
aiaaaaa lflgnsardeu xm« a,

AkkiAiil . M
mdbkserl oder unmöblieri

arober seiner Diele. 11
mern. 2 Bädern ukw.
derne« Installationen
grob., alten Garten . Man^
»er Dtzr. 27 eu om. RAi.
im Bllro Televhon 141L  ^

Ärüdtstr . 8» Part . «kg . möblM
Wahn- n.  Sdjlafi - Absckl. »■”:

Bersterstr. 75 fi .m.ÜT n. Sckl.W
BiSmarckrtiea 11, 3. Etage lks-.

schin möbliertes Zimmer m.
und ohne FrWstück zu v̂ k
«toten ._ __ m

Bi»« «rckrina 11. 3. St . lks-
möbliertes Zim mer

fseo. Etnsangl billig z« ver>
m.ke« n._ _ S|1-

D—b. « et . Kl

jttULtaO -- ...
Feldkkr. 11. leere « auf

a. mi'l-.-UiiliJ

Frgvkenllr.
rirtnl

. 10. 3- St
Schjakst. »n »erm

GeiSbergstr. SS, G.-Eina. Et.
bachial 11 mbl. Z. m. Lmbo-r
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2. eins. möbl. Ziui-
Kocbaas._t

g^fTT2. Pt .. Schlosst. ». D. t
ŝ mt.  87 . 1. r .. mbl. 3km

Iph.  g ~inn fufor'_1
■gZrittt  37 , 3. St . L. gr. möbl.
**ö‘,n mit Stücfie, 1—2 Betten

jj gUhcn 0- 12 mit. _1
gjgJJftTafee tu. aut möbtierteS* «immer an «ermieteti. man.

j igteef lintS._+
--riicr't.8,2. r ., f. mbl. 3 . z. D.t

n möbl. Bim. in. sev. Eins.
frf t Perm . N Morit ' str. 354
^nere ickön möbl, Zimmer
iSo'bn- u. Scklakz.) m. be«.
Ahschlnff und Klos. zu verm,.
?7?tifftrafir  S. _ _r

Lisawnüier Sir . 57. 2. r ..
*7—2 bchanl. möbl. Zimmer

aalcr Pension vrelswilrdia
»1 vermieten._r

II. eins, mbl. Hirn, tu pw.*
säiramitr. 8. TT links, möbl.
«immer zu »erniictc». ^ t

Drain »-. 8. 2. St . I.  f* . mbl.
‘«immer sofort zu vermieten. 1
Draolitr . H 2.. schön möbl.
‘«immer billig _1
ÜfttnriitäTo!" 4., krruudl. mbl.
^ttlv .-Zim 14 V/ Tniirrm t

Sorlftt. 47. 2. t „ mbl. Maul . m.
m. Kockof. 8. t. Hansarb . z. n.f

SrliiT 37 8. St . 118., möbl.
Mansarde mit Korboien, t

Soonür liT üibl. o. leere Man-
fflr6e n, Cfen fof nd. snat.ck

Idiroalb. Str . 4. 2„ aut miibL
Lobn-Scklafz.. mich an alt.
etwas oileaebed. Hrn. n. v . t

Sdjn»albrtd;cr Str . 71, Bäckerei
möbi. Moni m. Kockofen geg.
etwas Hausarbeit abruaeb r

z«S!8 !L« s Leere
! Simmer u . Mansarden D
BlHa « ffi®fe?9KBE5B» !SBI5aa
Adlerstr. 18. leere Mansarde . ^
AüÄerstr. 8 8. St . l.. ich. leer.

«im. mit Gas m verm. t
git» Str 14. Mtb.. 2ar . t. 8 .1'

Faulbrnnnenftr 7
f JKatif. z. Möbelcinstcll. zu
verm Näh. bei Gottwald . 4

Siflbltr. 2», i Tawi . -u vm. 4
ffrankcnst 19 ar . l. Z.. Î Sflia.t
ßranfenKr 22. 1 leer. ar . ftim.

I Wb. zu perm. '»äh. 1. St . 4
8»ei!knanit. 12. P .-J . in. Neb.-

I Gel. iH.i z. v. le.öller.B.P .r .stHelenen»-. 17. ei» ar . leer. Bim.
auf foton zu utt mitten . 4

sHelenenstr 17. >ir . l. ?.. z. vm. 1
Herder».L' ..'bchr,.. I. ivrtfu^ 1.0.4
SoÄstättenstr8. 1 beizb. Man-

sarde o»t fok z» verm. *
filatciitaier Str 4, schön, groß,

strontivii; - Zimmer an rub,
saubere  P erson zu verm. st

Luremburaul. 2 Prt . l.. Maus.
an nib sonb. Verl zu um. r

Keontivitzz. m. Kochb. bill. z. v.
' R Beckmann Lureml' li.7. 2r
Rarktttr. 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

». Möbel-Einstellen z. um. t
1—2iöiöus i. Z .. a. s. Kcschftsz.

z» verm. N. Alloriv str 85 r
Rarktttr. 18. 2 leere Zim. ant
_ l. Jan . 19 z. v. -) l.  l . St . st
Richeisberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zlmm. z. Möbel - Ein-
»ellen z. vm. Näb. i. Laben-ch

Oranienstr . 85. 2Mans . z. vm.
Näb. Mittelbau 1. St . lks. -k

Rbeinttr . 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu verm. ?

SMitblitrafte 4 beizbare Man-
fnrbe. Gas._t

2?ömei'bcr(i 14, 1. ®.. ich. L 3,.Kochoken. fetv N. Bdb. >. ^
Leerobenitr . 7, Mans. m. He»b,st
Sedanltr . 1, äci leer. Zim^

Part Näb. 2. St . links. t
Steinnalle 28. 1.. leer. 3 . faf.t
Frcundl . Zimmer m. Küchrn-

Benubung . 16 Mark. Äanc-
memnstrabe 25. 1. Stock. An-
»uieben von 10-11 u. 1-4. r

Walramitr . 87. ar . leer. Dachz.
fof. zu verm. R. Bbb. Prt . 4

Weilslr. 8, schon, leer. Zim. 'k
Wörtbltr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im 3l6fcfmf& -nm
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._+

Aorkstr. 3 a. Ra.. Sdi .. irft. ar.
strttvz . a. iolort . Näb. 1. l. r

Bleichktr. 30. ! Mani . z. vm. *
BleiÄitr . 40, Prt ., gr. I. Ml . z.

Unterst, v. Möb. »u nenn , r
Dc-bb.St .Z4P M . z. Mbleinit .r

? Ellenboaengaik« 8. leere Man-
! sorde mit Kockwsen._ t
! .«dellmnndstr. 27, l. b. Mi . z. v. 's
^ Scllmundstr . 81. Bdb.. 2 einz,

beizb. 'M» ni. zu verm. t

Leeres Zimmer z. Möbeluntcr
stellen a. fof. ob. später zu

. vm. Moritzstr. 44, Vdb. 3. ch
«ederwsjr N P .-Z.Mbl .-lBnst-l-
1 Mani aus sofort zu vin. N.

Oranienstr. 35. Sintb .. >. ’i

donEhepaar, Nähe Langgaffe ges.
Schultze , Langgasse 25.

^Pa cht-Gesuchê

IMMB
in der iNülie

^ilhelmShöhe - Lonnenberg
zu pachten gesucht.

Pfferi.u. 3f 400 a.d. Geschäfts-
W - d. Bl ., Nikolasstr. il . \tm6

Offene SteSen"J|
JugendlicheArbeiter

^sort gesucht. [*3ö5i

M <eiies ?
^ SUiecnganer Straffe 7.

»̂erlgfiigen Alkerirnecht
und Taglöhnerlmen

Koch. Schierst . Str . 54 c

guljormmi jucht
»ceatw affcrint>v. -L' och,

Dokh. Str . 109.
AlAKmö. Mrmann

" >«cht Sedanstraße 5. s*3967

-Hellmundstr. 8l . Bd!,.. beizb.
leere Mani . zu verm. ~r

Karlstr . 2. Maus . %. verm . v
Aar !str. 3. Maus, mit Waller

und Kockaeleaenbe it ._ T
Karlstr . 9, leere Mi. m. Kochb..

auf fof. Näb. 2. Stock. i
Stirtiiflaiie 11. 2. St ., l. Maus.

mit Kockberd fof. zu vm. r
Lebrttr . 15. 1. St .. 1 Manf. an

einz. Berf . auf io?, zu vin. 4
Moribstr . 48. grobe bell« Mani.

z» vermieten ._ t

r wilhelmftratze 16

tun

'C

Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬
wohnten Räume fLaden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zn mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Bet« eb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Hess.

SWer oeMger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . 7
Nah . Nikolasstra fte ll , Vorderhaus , Erdgeschoss.

Zteilmunbitr . 27 Kad.kof. o. ftT*

Oranienstr . 83. Mans. m. Verb
u. Gas zu verm. Rah. Kel-
stbenbach. ?ldolfstrabe 6. "t

Grobe leere Mani . z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinitr . 56
b. Starck lz. sor. 1.3 Ul,ri . f

Rieblstr. 3, sch. Mans. an einz.
Pers . ob. z. Möbeleinstellen, t

Kl Schwalbacker Str . 6. ick.
ar . Mans mit Küche. 4

Schwalb. Str . 12. 2.. sch. Mans.
an rubiae Pers . auf sofort, i

Schivalbache- Str . 45, Mittel¬
bau. grobe, heizbare, leere

_JHlansaröcju vermiete»._ t
Schwalbe ' x, g{r 45 . Mtb.. 1

ar . neUt). Man ! a. fuf. - ». 4-
Schwalb. Str . 78. 1.. 1 n.d. 2 l.

Mans , m. Herd, a. rul >. Pers . b
Stt -obenstk. 9. Stbs .. gr. leere

Maufarde zu verm._ t
Seerobrnstr . 9. ar , Mf . m. K. b
Walramttr . 28. Mans.-Zimmer

zu vcrin^ Näb. Pa rterre . ^ 4
-Wörthstr . 26? 2h gr. b. Manf . *'
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . Kacke-
b ! e r . Porkstrabe 6 +

Zimmernist 9. n. l.Mf. N.P .r .7
iSBBBEiüaBEfSiBaisan
J Eeschäftzräume, Lagerkellerzmms««®»« «sw.»««me»«»»
Laden Ecke Adclbeidstr. u.« a-l-

strane 22. auch als Lager
zu vermieten,_ t

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

Qernneten. dldoltstr 6._
Laden in welch, bis ietzt eine

SLumacher -Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtstrabe 5. 2. Stock, b

Ädlrrstr . 48. Part ., schön, grob.
^ Laden billig zu vermieten, tSle- tramii . 25. gröb. Lad. n« kt

Lagerr . z. V. N. Büro Stb . ^
Woinhandluiia._f

Albrechtste. 26, dir . Laden ni. 2
SArm lei nt. m. ob. nöne 3*8 .=
Wobn. a. ioiort bill. z. ver»
mieten. Näheres b' dalfstr. 14

Laden v. Monat Jl  3» zu ver-
miete» RiSmorckrina 17. 4-

Bismarckring 39. Laben mit
Nebeuraum. nitt oder ohne

_W obnung. Näb. 1. Stock, t
Blürdervlol; 6. Lad zu verm. 4
Hokkellcr, 150 nm, bell u. lustig

mit Waller und Gas für 80 Ji
monatlich. Näheres Blücher¬
strabe 29, Han svenvalter . f

Ca. 100 Qnttr . gr. Keiles\
Geschäftslokal

| mit anllälllgeii Schauienst.,!
im 1. Stock des HausesEllen- j
dogengaffe 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengasse 12. 1

fsmmmmsß
Eltv Sir . 14. ar . Lad NI. Ldz .t
Slui foi.: SoBlnimce Sis ~87i

Ecke Ziunne-mannstr.. 1 kck.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wob». ?!.
Br . Wandt Kirchoalle 56. 4

Laden 4rankcnstr . 19. n. Rin «,mit oder obne 8-Z.-Wobn. r

Eingroß .Laden
^riedrichitr . 10 a. fof. ob. lv. J.

verm. N 1 St r dakelb!»^
sfriedrichstr. 88. Ecke Neugalle,

gr. Ladeiilokal u. kl. Läden zn
verni. Näheres 8. Stock, fr

iitiiOTiSi
Grobmt Laben mit 2 Sckauf.
». Nebenroilm sofort z. vm. f

Gneiscnaustr. 2 , Eckladcn mit
mit Ladenzimmer zu verm. 'd

Cineisenauitr. 12, Lad. m. Z.. K.
25^ mtl. Kaelebier. Borkst.6 -fLaden.

Hüsncrgalle 3. auf sofort zu
verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Web.ergqsse 18._f

AM .vclenenurnüc l"0
eLCIÖCll mit Wohnung znvermieten. f
Laden lvelenenstr . 291 ra. ob!

ohne Zim. z. vm. W.o. ©off*
mann. Emfer Strobe 43. t

HeilWÄslcche 24
Ecke Bleickistr.. kl. Laden zu

verm. Näb Bäckerei._+
Heltmundstr. 27, Laden z. vm. f

Metzgerei
Horderstr . 6 ifeitb. Straubl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker, r

Mlhgssse 23
ist das Rcstanralions-

loka ! „Terminus " aus
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Käh. Vertramilr 7,
Erdgesch. b. h . Söhles. st

Lade»
aui ioiort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirchaalle 49 i'

Canggaffe
(Nähe Michelsdrra)

Laden
event. mit Vvömmg. Näheres

Nerostra^e 28 bei Smre^- ^
Laden Nrrostr . 8S w. Wobn. m.

od. obne Laaerk. N. 1 r . r
mit Wohn. u. ieva-
r»tsr WaftblüKe

Wascherei. Färb « ei oder Mr
iedes Geschäft, nabe d. Babe-
SoteW. « ll kof. ob. fvät. zu
vm. Nerostr. 38. Vdb. 1. r .f

mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zn ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
SVvatt Verntiavd tim I.Stock, st

Büro v. 2 gr. Zim. c. ioiort

mit zwei Schaufenstern zu
vernnelen. Näheres bei

S . HamSurger.
_ Langgasse 7._
Marktstr . 13, Laden m. o. ohne

3-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .b
Markwlab 3 löirett a. Markt,

gute Verkebrsi . i. grob.Laden
mit Lagcrr . u. Keller a. ios.
ob. fvät .. eveutl. mit Wob-
nmig. Näheres Büro Par¬
terre links._ i

Markt »-. 22, Laden nt. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. vd.
bei Meier , Nstolasstr . 41. ,

Mauritiusltr . 12 sind helle
Werkst, cv. m. Stall «. u. Ne-
benr . u. Wobn. f. Hanbw.- u.
l-abrikbetrieb geeignet, aus
sofort zu vermieten . Näheres
daselbst bei Herrchen.  4'

Mauritlusstr . 5. schön. Laden
m. 2 Fenst., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngcfch. WA beim Gcr-
bardt . Maurititlsstrabe 5. 4

Mauritiusftr . 6, Laben m. Kn.
u. Lager. Näb. 1. Stock, st

Mickrlöberg 12 1., 2 Räume als
Geschäftsst. z. v N daf Lad

MUtetttr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchaalle 11. 2. Stock. *

2 Zimmer Htb. Prt . f. Werkst.
od. Gefckästszw. zu vm. Nah.
Müblgalle 15 bei Schröder, st

Oranienstr . 52. Ecke Goetbeilr.,
Laden mit 2 «rohen Schan-
ienitern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu ver-
niieten.

Oranienstr . 52. Ecke Goetbe-
strabe. Ladenloka! mit Woh¬
nung biliia zu vermieten. 1

laset iMliaiiöi& 'iiisa!.
mit Zim. ob. kl. Wolmung.
m. Heiz., in oerkeürsreieber
gut. Lage, sehr bill. foi. zu
vm. d. Köhler. Lnisenstr 46.4-

Rauentaler Str . 9. Laben z.v. s
Laden zu vermiclen. ülöörr»

ftrafn 47. an der Taunus-
straffe. auk sofort  oder
später

Römcrberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wda. Herrnaartenstr . 13 4

Laden Silia-ndorstitraffr 7 zu
vermietci!. Näheres Hinter¬
haus . 8. Stack 1

Laden auf sofort  zu vernüe-
ten. M i n o r . Sckiwalbacher
Straffe 49 . Ecke Mauritius-
straffe. st

Laden
zu vermieten. Sedannlab 1. 1

ui. o. obne Einrikbi.
5jlheinitr.834

Tannusstr . 19, kl. Lab., 525 Jl
gerign. für Mascb.-Strnmps-
Stops-Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. das. 4°

Wanemannttr . 14. ^aden m. od.
obne Wolma. verm.

Wagcmannttr. 29, Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. st

Groffer Laden mit Ncbcnranm
evtl, als Büro oder Möbel-
unterstellen zu vermiet. Näb.
Walramstraffe 25. 1. Stock, st

Laden.
Webergall« 12. sofort zu ver¬

mieten. NcL. bestW^Kaovu«,
Ktetne MMeralkseine AMeraoRe 1« .

Eckladen.
WebersaLe 14. foi. , u vern^

Näh. bei W. Kavvus . KleineWmaraoiDp W. t
Wellrivktr 57. Lad. in. od. ohne

Lqhenzjm.. auf foi zu vm. f
Hetz». Atelier . 32 am m. Ober»

licht sofort ob.  fvät . zu »er-
miet. Näb. Morinstr . 44.  1

Ädlerstr . 8. Lagerr . u. Wkst. *
Bleickstr. 20. Werkstätte z. vm.st
Dovb.Str .61. Werkst, o. Laerr .st
Dotzb. Str . 121. Lagerräume v.

Wkst. m.el.Kr.sos. N.Güttlerst
Keidftr. 16. sch. b. 8t. voll. t. L4

o. ff., a. lut . , . v El. Anl . vrb.
NW. ftrfbftr . 14 6. ff tonn, st

Webergasse

jisMr -u. GeWMge
lEckh. an 5-Strabenkreu >.
M »er Me»
mit od. obne Wolmung zu
vm. Näb. ir- itz Dccke-Wwe..
Webergasse7 4

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb,
Emfer Strobe 2. Part . st

Goebcnttr. 5. Räume f. Möbel-
einzuitellen »u vermieten , r

Hermannstratze ö,
eine kleine Dachwohnung und
rin Lagerraum iauck als
Werkstatt geeignet! im Hob
stnb zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei ©. Treisbach.
nrankcnii rabe 7. >!_ r

Kirckgalle 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten , st

Marktstr . 12. Entrei .. 4 Räume
foi. ru vero>. N. 2!db. 2. r . 1

Rerottr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 15, 1. St . st

Nerostr . 32. arob. bell. Raum.
12X6m.  als Lagerraum od.
Werkst, foi. od. fvät . z. vrm.st

Werkttätte für Tavez. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
NW. Nerostr . 38. 1. St . r . st

Nikoiasstr . 21. ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. f

Rüdes !,.Si .34 Lagerr . i .Möb.o.
Wkst.. m. ei. L. n Krattztt . *

Srerobentt 7 Werkst, o. 8. iot. 1
Seiler Parterreraum . 56 ava

gr.. i. Werkst., La«, od. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaeiebier.st

Zimmermannstr 10 Wkst frOnm*
Dutoraum in. anst. Lagerräum,

ca. 100 am ganz o. get. z. Am.
Zietenring 13 d. d. ©ausmstr,
oder Moritzstr . 9 b. Steib . f

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum,

zu verm. Albrechtitr . 44. 1. st
Weinkeller. 230 am ar . mit

Aus», für 500 4k zu verm.
Näb. BleiLstr . 47 Part , r

Keller. 75 am grob , zu verm.
Gneisenauür . 12. Part , r. t

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. NW. 1. St . r . st

Weinkeller mit Aufzug, Pack-
raum und Büro auf bald
oder spater zu vermieten.
Moritzstratze 44._j

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schön« Lagerräume sos. z. v. st

Sckiwalb. S-tr . 48. Weint , z. v. st
Ludwigstr. 3. Heubod. u. Rem, st
Adlerstr . 59. Stallung f. Pferd

u. Kleinv., evtl. Wohnung, st
Adlerstr . 59. Stalls , f. US

Pferde . Rem.. 366 .. Wbg. 1
Adlerstr . 62. Stall , kür 2Pf^

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W,
aus sofort zu vermieten . ?uro

ev. mitEinrrchtnng , Schreib¬
maschine , per sofort , n ver-
mieten . Näh . bei
Dotzheimer Straße 114. s*39?r

Aelteree ordentlicherHmtzdiener
für unser» hilsdienstpfl. Betrieb

fofort gesucht.
Zu melden Nikolasstraße 11,

Hof, links. jB.221
Wiesbadener

Verlags - Anstatt
_ G . nt . b. •©.

'lilisai'kiitt geslichi-
Karl Bknmcr & Sohn,

3972*] Dotzh. Str - 61.
Junges Mädchen , An läng.

f. leichte Kontvrarbeiten gesucht.
Off. unt . X 401 a. b. Geschäfts¬
stelle d. BI-, Nikolasstr .il . [»bqti

sofort gesucht. (*3933
Neues,

Rheingauer Straße 7.

bsMSSliim sei.
6e;rim.KeZer,

3938*] Lanaaaffe 27
12. vis 14-jähriges

[. fieloti ].
in der schnlfr . Zeit . (*3983

Vog « !«»*, Tannusstr . >6.
Jnnges Mädchen »rormii-

tagS zu Kindern gesucht. Zu
melden vormitt. 9—12>Oronien*
straßprb , Htrhs . Pt . r (*3962

f Weiter für nfere ielerei
sofort gesucht. Zu melden Nikotasstratze 11, Hof links.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
G . M. b. H.

Buchhalterin _
für unsere Bezugs - und Bcrsaudabteilnng sofort gesucht.

Schriftliche Angebote werden erbeten an die
Wiesbadener Verlags -Anstalt

53.221) G . m. b.

oder junge Frau
stk ieihlr MeiidWk

MI grfn̂ l.
Zu melden : (33.220

Nikolasstraße 1«, Hof lts.

G 30] Hotel Rose. ,
Bormittags 2 - 3 Stunden

saubere [61196
Mouatsfrau

gesucht . Riehlstratze 16, II.

Geldmarkt lifmm■iii'mhi ibiäiriiirinrTimffitR
Geld g.Sicherh.ajederm . wied.

auszul -,diskr-u.reell.Antr .n-eutg.
Job . Andrae, « iebrich. Rathaus*
str- tt .H-P . Svrz .9-7->,St .9-2.

^ T rormarkt
Eine MmeilrenijeMH

mit Kalb zu verkaufen.
3976*] Bierstavt . vosstraße l.

3 Wchtteise Me«
verkauft (7010

Platter Straße 130.
ppgpi»m-»i,.mmuiaujmBinE—

STNau f - Gesuch e ^
Suche einen

SHreiiieroseii
(Leimoscn ) . [H.271

Näheres Friedrichstr . 10, Lenz,

Stets Maus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen . (Korken zn
erhöhten Höchstpreisen ). Ms
Acker. Weüritzstratze2t.
T . 3830 . Postfcheckk. 1065S.

^ 3« verkaufen^
VeZ.Wade min.Wes
verk. kompl. Betten , einz-Deckb,
u. Kiffen, kompl. Kücheneinricht.,
sowie einzelne Schränke, Tische,
Stühle . Zlnrichte, Kleiderschr.
Polstersessel und v. m. zu jedem
annehmbaren Preise. (*3956
_ Ludwig , Adlerstroße 5

SP!>k!»lWMst«j.>Nl>.
Hra ] Schulze,Bleichstr -17,Mtb.

rund . 1.30 lang, per Hundert
Mk. 15.— zu verkaufen bei

Friedrich Rotländer,

5tnzündeholz
u. ^ bfallholz,

sowie
Kantholz,Bretter und Latten >
liefert frei Haus - [6364]

W. Gail Wne.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwalbacher!
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Waschpulver
markenfrei, das pfd . zu 55 Pfg.
zu haben bei Gustav Erkel,
Langgasse 17. («875
ainaaapaixDma ^ ^
(CSlacOS * empfiehlt sich für
UHaSitr all « ins Fach
einschlagenden Arbeiten . K

H. Lettermann , ^
Oranienstr . 10. Telefon 3471,
gm nnrnmrrTTirn i ii.xüj

^Stiche zum 1. JanuiwX
oder 1. April 1919
für meine Tochter ein

Pensionat in Wiesbsljen,
in welchem junge Mäd¬
chen durch Unterricht
in Wissenschaften, Hand¬
arbeiten ,Musik, imHaus-
halt und in guten Lebens¬
formen weiter gebildet
werden . 1*3973

Ausführliche Prospekte
bitte zu senden an
lleau Wwe. Hermine Rasche,

Unna ]Wests.I,
Burnekampstraße Nr . 22.

Suche für einige Monat»
Ausnahme in landwirtschaftlich.
Haush . um Einkochen, Schlacht.,
Backen, Kochen zu lernen , (»zgn

Frl . H. Ebeling,
SonderrhaBsen. tzaur Sonnenbltck.



Seite 6

königliche Schauspiele.
Dienstag , 8. Oft ., abdS . 7 Uhr , aufgeh . Ab. 3, BolkSabenL . BolkSpr.

Der siebente Tag.
Lnstfpicl tu 3 AN«» von Rudolph Schau,er und Trust Welisch.

8 » Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Schauplatz : t  Akt aus dem Gute RägcltuS . 3. und ». » kt t » einem Gast,

dos zu Potsdam . — Zeit : Um 1770.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Kinrlchtuug de« Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Ober -JnspeNor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Ober -Jnspettpr Gepcr.

Inspizient : Herr Böhme.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Residenz - Theater.
Abend » 7 .Uhr.Dienstag , den 8. Oktober.

Unter brr blähenden Linde.
Ei » fröhliche« Spiel mit Gesang in 3 Alten von Le» Kästner und

Ralph Te «mar . llilusik von ssr . Geliert.
Der 1. Akt spielt In einer Großstadt Norddeutschlands , der 3. und », Akt

tm Gasthof »Zur Linde'' am Rhein. — Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Keodor Brühl.

Musikalische Leitung : Gustav Utermöhlen.
Ende gegen 19 Uhr.

Concertagentur Heinrich Wollt , Friedrichstr. 39, I.

Montag , 14 . Oktober , 8 Ubr , Casinosaal

Einmaliges Concert
Lieder » und Klavier - Abend

Eva Plaschke von der Osten
Kgl . Sächs . Kammersängerin von der Dresdner Hofoper

Professor Emil Kronke
Lieder von Grieg , Wolf , Franz,

Klavierstücke von Beethoven , Chopin , Liszt usw.
Karten zu 8. 5 und 2 Mark Reisebüro L . Rettenmayer,

Kaiser Friedrich -Platz 2 und Abendkasse.

lüllli!

NEROBERG
(WINTERGARTEN)

Margen Mittwoch , den 9 . Okt .,
nachmittags 4 Uhrs

Kaffee-Konzert
(Streichmusik ).

Gewähltes Programm.

Eintritt 30 Pfennig.
[6937

Siwii JeiiWr Bsdemesomer
Ortsgruppe
Wiesbaden.

Mittwoch , den 9. Oktober 1918, abendS 8 ^ « Uhr in der
Aula des 8y ; eums I am Säiloßplatz (Eingang Mühlgaffe)

Vortptlg des Herrn Pfarrer KveUZbr
aus Freiburg i. Br . (Mitglied des Hauptvorstandes des Bundes
Deutscher Bodenreformer und des Hauptausschusses für Krieger-
Heimstätten ) über

Kriegerheimstätten
und Neuaufbau

der deutsche« Familie.
Eintritt frei . Vorbehalten « Plätze zu Mk . 1. — sind zu haben
in der Buchhandlung Limbarth -Benn , Kranzplatz 2, Zigarren-
geschäst Kuhlmann , WÜHelmstr . 34 und am Saaleingang - I*1*7*

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9. Oktober 1918, nachm. VA  Ubr wirb der

Unterzeichnete im Pfandlokale N e u a a f f e 22 zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Büffett mit Aussatz, 1 Registrierkasse , 1 Vertiko , 1 Näh-
maschtne , 1 Sviegelschrank , 1 Sofa u . a . m.
Wiesbaden , den .8 Oktober 1918. I*977

Richter . Gerichtsvollzieher , Oranienstrabe 48. 1.
Sounenberg — Bekalintinachung

Betreffend : Den Höchstpreis ber Herbst - und Wintrrspeise-
kartoffeln.

Auf Grund des 8 2 Mab 2 der Bervrdnung über die
Preise für Hülsen - , Hack- und Oelfrllchte vom 9. Mär » 1918 —
R .-G.-Bl . S . 119 — wird mit Zustimmmig bt 8 Herrn Staats¬
sekretärs des Kriegsernährungsamts der Erzeuger -Höchstpreis
für Herbst - und Winterspeisekartoffeln für die Provinz Hellon-
Nasiau vom 16. Septemer ds . Äs . ab hiermit auf 5.50 Jl  je
Zentner festgesetzt. Er erhöht sich für jeden bis zum 81. De»em-
ber 1918 einschließlich »ur Verladung gebrachten Zentner um
die SchnelliÄeitsvrämie von 50 und die Anfuhrprämie von
$ 4  für jedes anaefanflene Kilometer.

Kassel , den 12. September 1918. <7"°^
Prooinrialkartoffelstclle.

Mrd hiermit veröffentlicht.
Sounenberg . den 17. September 1918.

Der Bürgermeister . Buckelt.

Donnenber «. — Bekannt ,»achnng.
Ausgabe von Margarine am Mittwoch,  den 9. Okt.

1918 in den hiesigen Geschäften : 40 Gramm für jeden »ersor.
«ungSberechtigten Einwohner . Die LebensmitbelauAwtztöSarte ist
Wl-bedinst im den Geschäfte porzuzrigen.
^ Konnenbera . den 8. Oktober 1918. f700®

Der Vürgermeister . Buchest,

39 ieiü *fretttt Rerrefts Nschrichke« DimStag , 8 . O ?tosier I9iz

Lurliau8 ^ 1e « d » äerl.
Dienstag , 8 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr:
A.b o n n sm en *« - K nn zer t

Städtisehes Kurockester.

Leitung : Herr Carl Schuridxt,
Stadt . Musikdirektor.

Abends 8 Uhr;
AI >omiem * nti - $i onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung ; Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvert . z. Oper »Die Regi¬

mentstochter “ Donizetti
2. Zwischen aktsmumk aus

„Egmont “ Beethoven
3. a ) Wiegenlied „Schlafe hold,

süsser Knabe “, b) Moment
musical in F -moll Schubert

4. Espana , Walz . Waldteufel
5. Ouvertüre zur Oper „ Die

sizilianishe Vesper “ Verdi
6. Ungarische Tänze Nr . 1, 3

und 10 Brahms
7. Fantasie aus der Oper „Der

Wildschütz “ Lortzing
8. Zur Parade , Marsch

KIN E PH OH
vie Sieger.

Schauspiel in 4 Akten.
.Regier ".

Ein heiteres Festspiel.
Der Kfiwtt KMreHer.

Zeitaemäher Schwank.

MONOPOL
Wiesbaden , Wiihelmstraße 8.

Die goldne Mumie.
Schicksals -Tragödie in 4 Akten-

ScstSue Raturbilder.
Jer r,Vpel. Selkft«srv.
Eine Komödie in 3 Akten.

NM Kriegtzanleihe.
Zeichuuuzen « ehmen wir vollständig kosten¬

frei entgegen . Beträge dis Mk . 3vvv . - können
mit 15 °/o Anznhlnng und monatlich 5 °/« Abzahlung,
ohne weitere Sicherstellung , bei einer Verzinsung
der Restschrr !d mit 5 °/, gezeichnet , werden.

Anteilscheine
zuM .Z.- ,M .10.- ,M .2Ü— undM . 50.-

werden ausgegeben.
Bei Sparkasseneinlagen und Schuldscheinen unseres

Vereins wird auf die Kündigung verzichtet , wenn diese
Gelder zur Zeichnung von Kriegsanleihe der uns ver¬
wendet weichen.

Fllr alle Gelder , die wir in Form von Krediten
oder Vorschüsse « hergeben berechnen wir 5°/«Zinsen
ohne jede Provision.

« « -Mdi« Meie«
Eiugst »ckge«e Seuoffenschuft mit heschrimkter Haftpflicht,

Friedrichstruhe 29.

Kammr-liclitsiieEe
il - ■ =1 ^= = =̂ == !»

Intime LlditkHdbühne
Mauritiusstr. 12, Telsfsn «137.

Vom 5. bis 11. Oktober:
Erstaufführung

des ungarischen Kunstfilms

OtrSlei les Entsrbtn
Grosses Drama in 5 Akten

Gespielt von ersten
Budspester Künstlern.

Aegir
Ein Festspiel i.2 Aufzügen
775 _

/ - - N

Spielplaa vom 6.- 8. Okt.

EratauHehnsg!

Dis flpfer Mir il ».
Drama in 4 Akten.

Thea Sondtan und
Hins Mieranderfoe.

VsrÄsgeste Lippen.
2 Akte.

Ein speisclis Dl!« .
LustspieL

Die Rose uon Salem.
Schauspiel.

Konzert der Wiener
Künetlerkapelle.

V_ _ J

r ^Größtesu .vornehmstes
LICHTSPIELHAUS

Kirchgasse 72 — Tele/ . 6737.

Vom 5.—II Oktober:
Aäeia -Brstaufführuag des neuen Fern Andra-Films

Serie 1918/19:

ErOfdingssirse
im Hertati des Lebens!

- Die Geschichte einer Liehe in S Akten . —

ln der Hauptrolle : JFci *H Andl *flU

Klatodü *osen ! Schwank in 1 Aufzug.

Angriff eines feindlichen Bombengeschwader*
auf einen deutschen Flugpark i

1

'£ Qic & & aderx
tfteoeuf6E >99 &Üediecu >&es£>Cfä2

CPe£& -(Kragen,

(Pdhß-(Kapes
La. aCC&o. (feJCCcurtesx uaA dea.

Qjzu ^ &tejQ- <WCo<ie £Ce&.

(Peß&ßMc,
<KCrMi<äcuT3js>GTeuJajeiteKL  wa,

g p &ö &ej * PUusmaßß

ZlrrxaPbeÜMOjQea . î -dleu ^ efcptigu ^ gai.

Kusbervahreu!
Das Anfahren von Kohl «,». KofS und Holz wird

prompt und reell besorgt , sowie Uebernahme von Fuhre»
aller Art . auch nach auswärts.

August Reiuinger , Wellritzstraße 37.
Telephon « 10 « . Telephon « 10 » .

v _ ™

Beleuchtungs 'Körp
modtra , grosse Auswahl , billigst « ? roi »a.

Flack, Luleenstraosa 44,
nobun Reuidenzthesitor.

Tsanenber *. — Bekannt « «» »»*.
Nach Mtteiluna der SSniglichen Kommandantur ber

Festung Main « wird ber Schiehpiatz im Sichtertal im Monat
Oktober 1918 wie fol«t benutzt:

am 9., 16„ 17. pon 9 Ubr vormittags bis 12 Ubr mittags,
a « IL.. 14.. 19., 3*., 26., 26., W., 30. von 9 Uhr vorm,

bts 1 Uhr nachmittags,
am 24. oon 9 Uhr vorm , bis 2 Uhr nachmtttagS,
am 8.. 10., 11., 16.. 18.. »1.. 21 , 29. 31. und am 1. No.

Reiff her 1918 von 9 Ubr vormittags bis »um Dzuttetwerden.
Konnenbsrch de« 4, OÜober 1918. p « «

Der Bürgermeister . RstÄtztt.

Sounenberg.
Orssentlich : Bekanntmachung.

Veranlagung der «nberordentltcheu Krieisabgabe für 1918
Auf Grund des § 34 Absatz 1 der KriegÄtruergefetzes rih

1918 werden biermit «Le Personen tm Veranlaaungsbezirk » Ü
einem Bermsgrn non mehr «iS 100 999 Mark , bei denen ei
VermögenSfefkstellung auf den 31. Dezember 1916 nicht ihr
fuirben bat oder bei denen das Bermögen nach diesem
durch einen im $ 8 Absatz 1 Nr . 1 oder 3 des Kriegssteuer,
setzes vom 21. Juni 1916 bez ei ebneten Vennögensanfall sich
mehr alS 5900 Mark oennebrt bat , aufsefordert , eine Be
mSgentzerklämm « nach dem vorgeschriebenen Muster in d«
Zeit Dom I. bis tzl. Oktober 1918 dem Unterzeichneten fchriftli»
oder »u Protokoll unter der Versicherung abzugeben , dah die
»noaben nach bestem Wiffen und Gewissen gemacht sind.

Auf Verlange « mttb jedem Pflichtigen das vorgefchr .. .
Formular »on heute ab tm Amtslokal des Unterzeichneten uw
bei den Gemeindebehörden kostenlos verabfolgt.

Di « Einsendung schriftlicher Erklärungen durch bi« Post t
zulässig , geschieht aber ans Gefahr b«» Absenders und deSh,
»»«eckmähig mittels EinschrribelbrresS . Mündliche Erklärunfv>
werden von dem Unterzeichneten während der Geschäftsst
in seinem AmtSlobal »u Protokoll «ntgegengenommen . M

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögens
«rkläruna versäumt , tti aemätz 8 54 des BesitzsteuersesetzeS w»
Geldstrafe bis zu 509 Mark zu der Abgabe anzubalte « : auch v»
er einen Zuschlag tm  5 bis  1 © Progent der geschuldet«'
Diener verwirkt.

Willentlich mtrttbtrve oder unvollständige Angaben in «» .
BermögenSerklSrun « find in den §§ 33 bis 38 de» Krtetzr
fteuergefebes mit Geldstrafen unh gegebenenfalls mit Kefängnl«
bis zu em «m Jahre und mit Verlust der bllraertichen Ehr «»'
rechte bedroht.

Wiesbaden, de« IL. September 1918. .J
P« Vorsitzende bet  Eiafommenftener -Veranlagnnsskommish^

»es Hrimburg,
Wirb veröffenttickt
Sonnenbers. bm  d . « evtrmber 1918. ' ' l7»

Der Bnrgerwetstrr . BuLelt . .
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